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Liebe Patenkinder 
aus dem Kreise Goldberg!

Ehe wi r  uns am 11. und 12. Juni 1966 in Solingen Wiedersehen, möchten w ir Ihnen 
noch kurz einige Hinweise geben.

D ie Vorbereitungen für die Durchführung des 6. G o Idberger Hei inaf treffe ns sind 
jetzt abgeschlossen. Das Programm für die beiden Tage haben w ir aufgebaut auf 
den Erfahrungen, die w ir aus früheren Veranstaltungen sammeln konnten.

Der Heim atabend am 11. Juni beginnt um 20.00 Uhr im Konzertsaal. Für die Unter­
haltung ist gesorgt. Die Kapelle  Horst Stamm spielt auf, der ostdeutsche Singkreis 
aus Solingen und W erm elskirchen wird dazu beitragen/ daß Sie angenehme 
Stunden im Kreise Ihrer Landsleute verleben können.

In diesem Jah r wird die Feierstunde am 12. Juni, um 11.30 Uhr im Konzertsaal 
stattfinden. A ls Redner konnten w ir Herrn Dr. Herbert Hupka von der Bundes­
geschäftsführung der Landsmannschaft der Schlesier gewinnen. Und hierzu schon 
jetzt eine Bitte: Kommen Sie zu dieser Veranstaltung bitte so rechtzeitig/ daß 
Störungen durch Zuspätkommende nicht eintreten. Dieses müssen w ir aus begreif­
lichen Gründen vermeiden.

Und nun zu den Gottesdiensten, die auch in diesem Jah r von Geistlichen aus dem 
Kreise der Heim afvertriebenen übernommen worden sind. Sie haben Gelegenheit, 
am Sonntagmorgen um 8.45 Uhr in der St. Clemenskirche, den katholischen und um 
9.00 Uhr den evangelischen Gottesdienst in der So linger Stadtkirche zu besuchen.

W ir freuen uns auf ein W iedersehen mit Ihnen!

Ihr

, Amt für Information und Wirtschaftsförderung
der Stadt Solingen

' f ’ a h r i  d u r c h s  * K a i < z b a c h i a l

Eine E rinnerung aus vergangenen Tagen
Steig ein, mein Freund, ich w ill dir e t­

was Schönes zeigen . . .
Auf dem B ahnhof steh t der Frühzug 

schon u n te r Dampf. Heute, am Sonntag­
morgen, ist er doppelt lang, denn zahl­
reich sind die Fahrgäste, die er ins Ge­
birge tragen  soll. In  einem  der W agen m it 
den großen A ussichtsfenstern nehm en w ir 
Platz. Schon vergoldet die M orgensonne 
die Spitzen der K irchtürm e der noch im 
Schlum m er liegenden „G artenstad t“ Lieg­
nitz, die w ir eben verlassen haben. Wo­
gende W eizenfelder zu beiden Seiten der 
B ahnstrecke zeigen den Reichtum  der 
K ornkam m er Schlesiens.

Doch schon beginnt der Schienenzug zu 
steigen. Z ur L inken liegen im w eiten Tale 
v e rs treu t die kleinen Dorf lein m it den 
ro ten  und blauen Dächern im Grün. Eines 
davon. W ildschütz, ist m ir in gu ter E rin ­
nerung. Aus Onkel Pauls G arten  holten  w ir 
uns alljährlich  die köstlichen Birnen. Und 
einm al, als ich in stürm ischer H erbstnacht 
im K ohlrüben jahr 1917 den Weg nach 
Liegnitz an tra t, packte m ir die besorgte 
T ante alle Taschen voll, „dam it mich der 
Wind nicht fo rtjag e“.

Jäh  k u rv t der Schienenweg ins Tal. Wir 
fah ren  am U fer der Katzbach entlang und 
schon ru f t der Schaffner die S tation  G old­
berg aus. Hoch oben, bergauf und bergab, 
füh ren  die kopfsteingepflasterten  S traßen  
der Stadl; und w er sie, wie ich, dreim al 
täglich beruflich durchlaufen m ußte, 
brauchte abends kein Schlafm ittel. In  Bad 
H erm sdorf steigen die ersten  Reisenden 
aus. Ü ber das W aldschlößchen zum  sagen­
um w obenen W olfsberg füh ren  schöne W an- 
rjerwege. W ir aber folgen dem  Lauf der 
K atzbach. Von Neukirch aus grüßen uns 
schon die Wxllenberge und n u r noch. P late 
fü r Bahn und F luß und L andstraße gibt

das enge Tal, als w ir an der „Hölle“ vo r­
bei durch die Rosenau uns an  der großen 
und kleinen Orgel vorbeischlängeln.

Schönau, die P erle  des K atzbachtales, 
ist das nächste Städtchen, um schlossen 
ringsum  von Bergen, in  dessen S traßen  
und Gäßehen ich meine unbeschw erten 
K inderjah re  verlebte. D ort oben auf der 
Siegfriedshöhe steht' noch d er einsam e 
Baum, an  dem „Old S h a tte rh an d “ beim 
kindlichen Ind ianersp iel mich arm es B laß­
gesicht fesselte.

W er h ä tte  sich beim „M artin isingen“ 
nicht an das heim atliche „Som m ersingen“ 
am Sonntag L ätare  erinnert. Schon tage­
lang stud ierten  w ir die Lokalzeitung und 
richtig — da stand  es w ieder schwarz auf 
weiß: „Das sogenannte Som m ersingen w ird  
als Bettelei bestraft. Die E inw ohnerschaft 
w ird ersucht, G aben nicht zu verabreichen. 
Die Polizeiverw altung.“ F ü r uns K inder 
galt es nun aufzupassen, daß uns ■ die an 
diesem Tage m it Pickelhaube und  Säbel 
ausgerüstete hohe O brigkeit nicht erw isch­
te. Sie drückte m eist aber beide Augen zu 
und stellte  sich schwerhörig, w enn aus 
einem  H aus das kleine Liedchen schallte: 

„Ich kum m  zum Sum m er, ich kum m  
zum Sum m er,

ich bin a k leener dicker Pum raer.
Loast mich nich zu lange stiehn, 
ich m uß a H äusla w eiter giehn.“

Und wie herrlich w eit ist der Blick von 
den Höhen dieser S tad t auf die B erg­
kette  vom P robsthainer Spitzberg' bis zur 
Rosenbaude, die zwischen Hogolie und K a­
pellenberg bei k larem  W etter die Schnee­
koppe sichtbar w erden läßt. Doch je tz t 
m uß unser Züglein erst richtig k le ttern  
und es n im m t sich Zeit. Das Rudel Rehe, 
das dort am W aldrand äst, schreckt kaum  
auf, als die Lokom otive m it kurzem  W arn­

pfiff w ieder einen d er v ielen W ege pas­
siert, die unbeschrank t h ie r den Schienen­
weg kreuzen. K auffung  m it seinen  K a lk ­
bergen und der T ropfsteinhöhle  zeigt die 
reiche In dustrie  des K atzbachtales, das in 
Ketschdorf, an  der Q uellm ündung der 
Katzbach hochgebirglichen C h a ra k te r  a n ­
nim m t. W ir sind am  Ziel, schultern, den 
Rucksack und schauen dem  Zuge nach, 
der eben um die nächste B iegung en t­
schw indet und H irschberg  — seinem  E nd­
ziel — zustrebt.

Du, lieber L andsm ann, d e r du heu te  eine 
neue H eim at gefunden hast, d e r du das 
kleine F lüßchen nach R egenzeit und W ol­
kenbruch sich in einen re ißenden  S trom  
verw andeln  sähest, d er tosend  und  schäu­
m end seine lehm igen F lu ten  zu T al stü rzen  
ließ, in dessen, k ris ta llk la rem  W asser sich 
sonst die Forellen  tum m elten , du W ande­
rer, der du zu r Zeit d e r B aum blü te  seine 
T äler und H ügel durchzogst, eines w eiß ich: 
du k annst es nicht vergessen, das geliebte 
Schlesierland! F ritz  B urg 'hardt

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ D G

J Ü H N S D O R F
Lieblich das Dörfchen, das H äuschen so 

fein,
M itten in Bäurhen, ein freund licher Hain, 
D rüber die G üter, so schm uck anzusehn, 
Oben die schönen bew aldeten  Höhn.
Auch unser G utshof sei h ie r m it e rw ähn t, 
Der sich so schm iegsam  am H ausberg  an ­

lehnt.
Und von den  B ergen geh t ru n d u m  der 

Blick,
Zeigt von der H eim at ein herrliches Stück.

Und liebe M enschen bew ohnten  das Tal. 
W enn ich d ran  denke, tu ts  w eh  allem al. 
N achbarn und  Freunde, w ie seid Ih r  v e r­

streut,
Die Ih r Euch einstm als in  Jo h n sd o rf ge­

freut!
Viele schon deckt in der F rem de das Grab! 
Nie schaun sie w ieder den  K irchstieg  hinab 
A uf unser Dörfchen, das sie so e rfreu t,
W enn es im  Lenz sich so köstlich erneut.

Dort, wo im  Tale der Zippelbach rauscht, 
Wo ich dem  L iede der A m sel gelauscht, 
Wo Saat und  E rn te  ich e inm al geschaut, 
Wo jed er Weg m ir u n d  Steg ist v e rtrau t, 
Wo e inst gelebt ich, in  F ülle  d e r K ra ft 
F ü r m eine L ieben  gew irk t ich, geschafft: 
D ort w ar, der Friede, d o rt w a r  ja  das 

Glück!
Nach m einer H eim at zieht's ste ts  mich zu­

rück.
18. 5. 1949 O tto Vogt

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □

F r o h e  P f i n g s t e n
wünschen Ihnen

Ih re  Jo h a n n a  Deili» 
und Hildegard Fulde
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Der Dom zu Haynau
F ortsetzung  B etrachtungen zur K unst des Doms
Z ur K unst des Domes w ill ich noch ein 

Letztes schreiben, leider nu r kurz und u n ­
vollständig , da das um fangreiche B ildm a­
te ria l m it so Vielem m ir bei der A us­
tre ib u n g  verlorengegangen ist. U nser Hei- 
m atfo tograf F ritz  Döring h atte  es m ir m it 
g roßer Freude und Treue, dazu m it viel 
Geschick, hergestellt. Ich hoffe, daß 2 
von den A ufnahm en, h ier im Bild verk lei­
n e rt, m it veröffentlicht w erden können: 
fü r  mich ein Zeichen des Dankes an m ein 
treu es  Gem eindeglied F ritz Döring und an 
die D ruckerei des S tad tb lattes H aynau E u­
gen Sprenger, der sie veröffentlicht ha tte  
in m einer A rtikelserie zum 400jährigen 
Ju b iläu m  „Der Dom evangelisch am B ar­
bara tag , dem 4. Dezember 1935“ !

Da ist das M aßw erk in  den hohen F en­
s te rn  unseres Doms. M aßw erk nenn t m an 
idie reichgeform te Steinfüllung in den 
w eiten  Fensteröffnungen des M auerw erks, 
die dann w ieder m it kleinen, Blei ge­
faß ten , hellen und bun ten  G läsern ausge­
fü llt sind. Ich d arf heute unendlich dank­
b a r  und  froh bekennen, daß ich in  den 
vielen  Domen und Kirchen, die ich in 
m einem  Leben betre ten  habe, eine solche 
reiche, gleichnishafte, sym bolkräftige Fülle 
im  M aßw erk der Fenster eines K irchen­
raum es nicht w ieder gefunden habe, und 
dabei jedes Fenster in  anderer Gestaltung. 
Da w ar das „Segenfenster“, das „Sam en­
k o rn fen ste r“, das „K reuzfenster“, das 
„F enster der Begegnung“ und dann das 
„F enster der Menschheit oder der Ehe“ 
und  das „Fenster der Z eit“. Von den beiden 
le tz ten  hoffe ich auf die verkleinerte 
W iedergabe' und zum zweiten, was ich 1935 
dazu schrieb:

Das Fenster der Zeit 
über dem H auptportal des Doms!

In der M itte leuchtet ein heller Teil, 
um  clen herum  6 helle Fensterchen, um die 
6 w ieder w eiter herum  12 andere: Das Rad 
der Zeit! Das Rad rollt! Sechs W ochentage 
leben von einer verborgenen lichten M itte,

dem einen Sonntag. Die Wochen rollen 
dahin und fü llen  das J a h r  m it seinen 12 
Monaten.

Das Ja h r  und alle Zeit h a t dieselbe M itte 
wie die Woche: den Sonntag und den, zu 
dem aller Sonntag uns M enschen füh rt, als 
der lebendigen M itte: „V ater unser, der Du 
bist in dem H im m el!“

Und nun noch einige schöne B esonder­
heiten aus dem Inneren  des Doms: die 
große m it figürlich und inschriftlich k u n st­
voll behauenen glatten, die durch Zeit und 
Ereignisse sehr gelitten  haben, gedeckte 
G rabstelle der Herzogin A nna an der Süd­
seite vor den S tufen des A ltarraum es, ist 
geschützt durch ein hohes handgeschm ie­
detes, künstlerisch sehr w ertvolles G itter. 
Leider B ilder nicht m ehr vorhanden! Das 
wollte ich n u r  festhalten! U ber dem  S üd­
eingang des Doms sind an der Em pore in 
den einzelnen Feldern  B ilder angebracht, 
die den Weg C hristi darste llen  von der 
V erkündigung seiner G eburt durch den 
Engel G abriel bis zu dem  Gericht, das zu 
halten  der V ater im Him m el Seinem  Sohn 
am Ende a ller Zeit übertragen  hat. A uf­
fallend ist, daß die Reihenfolge der B ilder 
an einer Stelle m it dem  geschichtlichen 
Ablauf nicht übereinstim m t. A uf das Bild 
von der Taufe C hristi im  Jo rd an  durch 
Johannes den T äufer folgt das Bild m it 
dem 12jährigen Jesusknaben  im Tempel! 
W arum? Ich habe lange daran  herum ge- 
rätselt, bis m ir aufging, daß das T aufbild  
über dem Südportal angebracht w ar und 
der Eingang in den w eiten  reichen R aum  
der Kirche durch die heilige Taufe ge­
schieht. Also b a t der w issende K ünstler 
m it voller Absicht die Taufe C hristi vor 
seine D arstellung im  Tem pel gem alt! — 

Ein durchreisender G ym nasial-Prof. b a t 
m id i einm al um  eine Besichtigung’ des 
Doms. Da ich sein lebendiges In teresse  
spürte, fü h rte  ich ihn  selbst. Dabei stellte  
sich heraus, daß er g läubiger K atho lik  w ar. 
W ir standen vor dem  Taufbild , das ihm  
außer der Reihe auffiel. Ich e rk lä rte  ihm  
auch unseren Eingang in  den R aum  der 
Kirche in  der heiligen Taufe und m einte, 
das m üßten Sie doch verstehen! W enn Sie 
Ihre  K irche betreten , netzen Sie sieh m it 
dem W eihw asser am  Eingang. W arum ? Er 
konnte keine A ntw ort geben. Ich sagte: 
Am Eingang könnte ich in m einer Kirche 
ein solches Gefäß m it W asser haben, und 
w enn ich ein trete, m eine H and m it W asser 
netzen und freudig  und  d ankbar mich 
m einer eigenen Taufe e rin n ern  und  an  den 
Weg, der da begonnen h a t: D er Weg m ei-

A u f  n a e h  S o l i n g e n  
a m  1 1 . u n d  1 2 . J u n i  1 9 6 6

nes Christseins! — Da sagte er stillgew or­
den und  bescheiden: „Das habe ich nicht 
gew ußt! Ich danke Ihnen  sehr!“

Und nun  noch einige B esonderheiten 
$  aus dem  Inneren  des Doms. Ich habe 

w eder B ilder noch U nterlagen. Sie ge­
hören  aber zum  Ganzen, und ich kann  nicht 
so tun. als ob sie m ir nicht lieb und  w ert 
gew orden w ären. Ich beginnen nicht m it 
der B ehauptung: „W er kenn t ihn  nicht, den 
G otteskasten  u n te r  der K anzel!“ Da w ü r­
det Ih r  lächeln und denken: natürlich!! 
Ich w ill Euch lieber eine Frage stellen: 
„W er h a t schon einm al etw as hineinge­
steckt? Viel? Wenig? G ar nichts? Bei w el­
cher G elegenheit?“ N ur fragen kann  ich. 
A ntw ort geben könnte n u r das alte  K ollek­
tenbuch, das w ir treu  durch unseren  K irch- 
d iener Sücker gefüh rt haben, und es ist 
w ie alles andere verloren! Soll ich nun 
sagen „Schade“ oder „glücklicherweise“. 
Das m üßt Ih r  sagen, je nachdem  Ih r  in den 
G otteskasten  h ineingesteckt habt. — Da 
m uß ich an  den P asto r denken, der nach 
dem  G ottesdienst m it seinem  kleinen Sohn 
den E rtrag  aus der K ollektenbüchse zählen 
w ollte. Als sie öffneten und zählten, w aren  
es zwei Groschen. Da sagte der Bub zu 
seinem  V ater: „V ater, h ä tten  w ir m ehr 
hereingesteckt, h ä tten  w ir m ehr h e rau s­
holen können!“ —

Ih r, m eine L ieben alle! M erkt es Euch 
gut! M an kann  n u r herausholen, w as h in ­
eingesteckt w urde! Auch bei uns und auch 
bei Eitch!

Und w er ken n t nicht die B usew oy-K a- 
pelle. durch welche die G em einde zu den 
vielen V eranstaltungen  in die S akriste i 
m it ih ren  120 P lätzen und auch die K on­
firm anden  zum  U nterrich t gingen, und 
von der B usew oy-K apelle m it der v e r­
w itte rten  ehrw ürd igen  G rabplatte , auf der 
die G estalt des R itters  u. Inschrift zu sehen 
w ar, und  von da die steile S tein treppe 
zum  Archiv der Gemeinde. In  ihm  ist m ir 
in liebendem  G edächtnis das alte  B ibel- 

* buch aus den ersten  Zeiten der Buch­
druckerkunst, nach m einem  G edächtnis 
50 cm hoch und 25 cm b re it und 15 cm dick, 
gebunden in einen sehr w ertvo llen  E in ­
band: kunstvoll verziertes Leder über 
Holz geklebt, O berseite und. U nterseite , der 
Rücken aus dickem festem  Leder. Das E in- 
druckvollste ist m ir geblieben, da das 
Buch m it e iner im  Holz verschraub ten  
K ette  versehen w ar, die es an seinem  
L agerort befestig t vor D iebstahl sicherte. 
Zu der Zeit w aren  Bücher ein kostbarer 
Besitz! Und from m e Bücher e rst recht!

cAn die Ifluüer
Jo hann  W olfgang von Goethe

Obgleich kein  G ruß, obgleich kein  B rief 
von m ir

so lang d ir kom m t, laß  keinen  Zweifel
doch

ins Herz, als w ar die Z ärtlichkeit des 
Sohnes,

die ich d ir schuldig bin, aus m einer 
B rust entw ichen.

Nein, so w enig als der Fels, 
der tief im  Fließ, vor ew 'gem  A nker 

liegt,
aus seiner S tä tte  weicht, obgleich die 

F lu t
m it stürmischen W ellen bald, m it san f­

ten  bald
darüberfließ t und  ihn  dem  Aug e n t­

reißt,
so w enig w eicht die Z ärtlichkeit fü r  dich 
aus m einer B rust, obgleich des Lebens 

Strom ,
vom  Schmerz gepeitscht, bald  stü rm end  

d rüberfließ t
und, von der F reude bald  gestreichelt, 

still
sie deckt und nie verh indert, daß sie 
nicht ih r  H aup t der Sonrue zeigt und  

ringum her
zurückgew orfne S trah len  trä g t und  d ir 
bei jedem  Blicke zeigt, w ie dich dein 

Sohn verehrt.
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' H e i s e  n a c h  H a i i n a n  1 Q Ö 5

(Schluß)
D ann du rften  w ir noch w ei­

te r  Vordringen in sein großes archiv­
artiges Büro, wo er uns überschüttete 
m it dem  frü h eren  deutschen M useum s­
inhalt: alte  Chroniken, Schulbücher, Ge­
dichtbände in schlesischer M undart, 
auch das kleine Gedichtbändchen „Hay­
nau  mei H aynau“, Jubiläum sausgaben 
der H ayenauer Zeitung zum 75jährigen 
B estehen der D ruckerei in der Mönch­
straße, Sonderdrucke vom H eim atfest 
m it Illu stra tionen  und B eiträgen von 
H aynauer P astoren  u. Fabrikbesitzern, 
H andw erkern  und Lehrern. Man hätte  
dazu m indestens einen ganzen Tag lang 
Zeit haben m üssen, um  alles anzusehen 
und durchzublättern . „Wie unser Hei- 
m atb loattla  noch a kleenes K indel w oar“ 
w ar auch die Ü berschrift von einem A r­
tikel in der Jubiläum szeitung. Alles w ar 
frü h e r In so nettem  und liebem  Ton 
verfaß t, daß auch mein M ann davon 
sehr angenehm  b erü h rt w ar. Die A us­
gaben der H aynauer Tageszeitungen 
sind noch kom plett vorhanden und sol­
len sich im Archiv in Breslau befinden. 
D er alte H err bew acht das Museum seit 
1945 und h a tte  auch noch die K artei­
k arten  der Einw ohner-M eldekartei, be­
sonders der E inw ohner m it polnisch 
klingendem  Nam en gerettet.

Sonntag früh, 13. 6. A bfahrt zum Rie­
sengebirge bei einigerm aßen gutem 
W etter. Unsere H aynauer Gastgeber 
kam en m it ihrem  alten  Auto (IFA F 8) 
auch mit. Ich durfte  noch m it im Auto 
P latz nehm en, W erner kam  m it dem 
Roller h in terher. A uf dem halben Wege 
hatte  das rechte V orderrad des Autos 
P la ttfuß  (es w ar zwischen Goldberg bnd 
H aynau) und es w ar kein E rsatzrad 
vorhanden. Also m ußte der Schlauch 
gewechselt werden. H err F. schätzte 
1—2 S tunden A ufenthalt und w ir soll­
ten  doch allein m it unserem  Roller w ei­
terfahren , sie w ollten nach der Repa­
ra tu r  in unser Q uartier in G iersdorf 
nachkommen. A ber w ir blieben doch 
lieber zusam m en und halfen  bei der 
Panne. Es fing auch noch an zu regnen! 
Die Stim m ung w ar am G efrierpunkt 
angelangt. W ir fuhren dann in ström en­
dem Regen weiter. Von den schönen 
Serpentinen des K apellenberges zwi­
schen Schönau und Hirschberg konnte 
m an gar nichts sehen, der Regen m achte 
die Scheiben fast undurchsichtig. Dazu 
kam en furch tbare  S traßenverhältn isse 
bis Hirschberg. Solche Riesenlöcher 
(Frostschäden vom letzten W inter) h a t­
ten w ir doch noch nicht erlebt. In 
H irschberg kurzer H alt im Regen. U n­
sere G astgeber w ollten um drehen. Es 
w aren  bis Bad W arm brunn noch 6 km  
und bis G iersdorf (oder Him m elreich — 
E ndstation  der früheren  G ebirgs-S tra- 
ßenbahn) nochm als 6 km. Auf unser 
B itten  kam en sie doch w eiter mit, was 
unser Glück w ar, sonst h ä tten  w ir unser 
Q uartier w ohl nie gefunden. Am A n­
fang des Dorfes kann te  n iem and die 
Adresse, auch in der M itte des langen 
Dorfes konnten  w ir keine A uskunft be­
kommen. M it unserem  Nur-D eutsch 
hätten  w ir überhaup t nichts erreicht. 
Nach vielem  Fragen fanden w ir dann 
doch das Q uartier ganz am  Ende des 
Dorfes. Die F rau  ist eine Oberschlesierin 
und heiß t M aria K urtig. Der Name w ar 
m ir zunächst vertrauenerw eckend. Sie ist 
W itwe und m uß ihre  3 K inder (5, 10 
und 16 Jahre) allein ernäh ren  und ist 
auf N ebenverdienst angewiesen. Sie ist 
unförm ig dick, w iegt m indestens drei 
Zentner. Beim E in tr itt in die Küche sah 
man über dem  Ofen ih re  enorm e U nter­
wäsche auf der Leine. U nsere H aynauer 
Begleiter tra ten  sofort; den Rückzug an 
beim Anblick der F rau  und der K üchen- 
Illustration. H err P. bekam  richtig Angst

und wollte nun doch gleich w ieder zu­
rückfahren, da es auch im m er noch reg ­
nete. W ir selber m ußten ja  nun aus- 
halten, denn w ir h a tten  das Q uartier 
fü r 2 Tage bestellt. W ir w ollten dann 
eben allein m it Schirm in Richtung 
Schneekoppe w andern. Nicht lange 
nachdem  unsere H aynauer weg waren, 
hörte es auf zu regnen und w ir w an- 
derten  in Begleitung des 10jährigen 
Sohnes S ilvester von unserer W irtin 
au f B rückenberg und K rum m hübel zu. 
D er Junge konnte soviel deutsch wie 
w ir polnisch, näm lich nichts, aber es 
gibt ja  noch die Zeichensprache. Die 
M utter ha tte  ihm  eingeschärft, er solle 
uns auf schönen W aldwegen zur Kirche 
Wang und zum Sessellift an der Schnee­
koppe bringen, der Rückweg sollte dann 
m it dem Autobus sein. Es ging alles gut. 
Es w ar eine herrliche Gegend, rechts 
neben unserem  Weg begleitete uns ein 
Gebirgsfluß (deutsch: Dober-W asser).
Wir w anderten  durch hohen T annen­
wald, hier und da gluckerte noch eine 
Quelle, ab und zu kam en w ir an idyl­
lisch gelegenen Erholungsheim en vorbei 
(frühere L eiser-H äuser und die B rot­

baude), es w ar kaum  ein Mensch u n te r­
wegs. A ber als w ir B rückenberg e r­
reichten, zu dem  O rt gehört die Kirche 
Wang, w im m elte es von M enschen 
deutscher und polnischer N ationalität. 
Es w ar ein großer Bus m it Besuchern 
aus dem Bezirk Cottbus angekom m en, 
wo mich sogar jem and B ekanntes an ­
sprach. Die Holzkirche W ang ist noch 
wie frü h er gu t erhalten , innen alles 
Schnitzarbeit, die Holzsäulen, die das 
Ganze tragen, stam m en noch aus dem 
11. Jah rhundert. W ir ha tten  eine gute 
Führung  fü r Deutsche. A llerdings m uß­
te dieser F rem denführer einige der 
anw esenden m ännlichen Besucher au f­
m erksam  machen, daß sie doch ihre 
H üte abnehm en möchten, denn sie be­
fänden sich in einer Kirche! Z ur Kirche 
gehört ein ev. poln. Pastor. Sie ist im ­
m er noch als T rauungskirche bevorzugt, 
aber nicht so sehr wie in deutscher 
Zeit (es gibt ja auch wenige ev. Polen, 
sie sind ja  m eist katholisch).

Zum M ittagessen gab es Schnitzel in 
einem netten  Lokal am  Fuße der K irche 
Wang. Danach m arschierten w ir zum 
Sessellift, der bis zur kleinen Schnee­
koppe fä h rt und dazu et.wa 20 M inuten 
braucht. Der Sessellift gehört zu

Krum m hübel, je tz t K arpacz. Nach ei­
nem A usrutsch m einerseits auf e iner 
abschüssigen m orastigen W iese h a tte  
ich einen nassen H in tern  (bis abends) 
und verspürte  keine Lust, mich d arau f 
zu setzen. D er Sessellift h ä lt auch nicht 
an, m an muß w ährend  der F a h rt au f- 
und abspringen. Die F a h rt nach oben 
und nach un ten  d au ert je  20 M inuten. 
Mein M ann h atte  keine L ust a lle in  ohne 
mich über die Schluchten zu segeln. So 
fuhr unser k leiner R eisebegleiter S il­
vester allein rau f und ru n te r. T rotz 
kleinem Regenschauer zw ischendurch 
hatte  es ihm offensichtlich Spaß ge­
macht. Sobald w ir  3 w ieder beisam m en 
waren, gingen w ir auf schnellstem  Wege 
zur Bushaltestelle, denn schon w ieder 
drohten schwarze W olken. Es so llte  w ie­
der in Richtung G iersdorf gehen (jetzt 
Podgorzyn). K aum  saßen w ir im  Eus, 
so ging das U nw etter m it H agel los. 
W ir h a tten  Glück, daß w ir fa s t trocken 
saßen, es regnete n u r ein w enig durch 
das Busdach durch.

Unsere Q uartie rm u tti h a tte  Besuch, 
ein ziemlich an g eh e ite rter B ursche (wohl 
das einzige Sonntagsvergnügen, sich zu 
betrinken), der uns auch etw as be lästig ­
te. Zum A bendessen suchten w ir  eins 
der beiden Lokale auf, es w aren  einige 
Gerichte in e iner V itrine zur Schau ge­

stellt. W ir beste llten  geb ra tene  H ü h n ­
chen — bekam en aber w ieder w ie zu 
M ittag Schnitzel. Die D eutschen sind 
vielleicht als Schnitzelesser b ek an n t (?). 
K aum  h a tte  W erner sein G las B ier 
leergetrunken , erschien einer der ü b r i­
gen G äste und  holte es uns vom  Tisch 
weg, um  fü r sich B ier e infü llen  zu la s ­
sen. Scheinbar m angelte es an  T rin k ­
gefäßen! Trotzdem  w ir von unserem  
w eiten M arsch sehr m üde w aren , folgte 
noch ein längerer V erdauungsspazier­
gang und  dann gings in  unser Schlaf­
käm m erchen (früher H euboden). D er 
Gebirgsfluß rauschte ganz la u t und  ganz 
nahe am H ause vorbei. Ich schlief ganz 
fest, aber W erner w achte im m er w ieder 
von dem Rauschen des W assers auf. 
Am folgenden V orm ittag  sahen  w ir uns 
Bad W arm brunn an. D ort h a t es uns 
sehr gu t gefallen. In  einem  K affeelokal 
gab es etw a 6-8 Sorten  K affeegetränke, 
aber nichts dazu zum essen, es w ar sehr 
m odern eingerichtet m it k leinen  n ie­
drigen Tischchen und  Hockern. Den. sehr 
s tarken  K affee bekam en w ir in  G lä­
sern serviert. Es gab n ette  G eschäfte, 
aber eine u ra lte  S traßenbahn , die m ehr 
auf dem  P flaster, als au f den Schienen 
fuhr. Der K u rp ark  und die K u rh äu se r

H aynau Ringseite m it Blick auf die M önchstraße. A uf dem  leeren  P la tz  stand  
die Konditorei M e n z.
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w aren  prim a in Ordnung, auf der K u r­
prom enade luden viele Bänke zum A us- 
ru h en  ein, m an konnte auch Bad W arm ­
b ru n n er Sprudel kaufen. In  W arm ­
brunn  w urde nochmal getank t (der 
T an k w art h a tte  vor 1945 fünf Jah re  in 
e iner C ottbuser V ulkanisieranstalt ge­
a rb e ite t und hatte  viel zu fragen) und 
dann  gings bei einigerm aßen schönem 
W etter in R ichtung H irschberg und 
Schönau. Je tz t konnten w ir uns an der 
Schönheit der Serpentinen  erfreuen. 
W ir ha tten  schöne Aussicht vom K a­
pellenberg. H in ter Schönau ran n ten  in  
einem  Dorf die Schulkinder h in te r u n s . 
h er und riefen „Heil H itle r“. In die­
ser Gegend gib t es offenbar große 
D eutschenhasser. Da w äre es wohl nicht 
ra tsam , sein früheres E lternhaus näher 
zu besehen, sowas w ar uns doch noch 
nie passiert. — In  H aynau m achten w ir 
dann am Spätnachm ittag noch ein paar 
A ufnahm en von den H äusern, in denen 
w ir frü h er m al gew ohnt hatten . Nach 
den je tz t vorliegenden Fotos m uß m an 
ab er doch deutlich feststellen, daß zwi­
schen den gleichen A ufnahm en der H äu­
ser von vor 30 Jah ren  und heute ein 
großer Unterschied zu sehen ist. Die 
a lten  A ufnahm en sind alle viel heller 
und freundlicher — die heutigen dage­
gen d irek t düster. Ob frü h er die deu t­
sche Sonne heller schien, als heute die 
polnische? — Da uns erst nach Laden­
schluß einfiel, u n srem  G astgebern noch 
zum Abschied eine Flasche Wein zu 
spendieren, gingen w ir nochmal in den 
G loriapalast. D ort brachten  w ir m it u n ­
seren schlechten Sprachkenntnissen die 
S erv ierierin  in Verlegenheit, es m ußte 
daher einer der anw esenden G äste Dol­
m etscher sein. W ir bekam en eine F la­
sche D essertw ein fü r 77 Zloty. Er hat 
uns ganz gut gem undet. Als M itbringsel 
ha tten  w ir diesm al K affee (100 g 22 Zlo­
ty) und Schokolade (100 g 19 Zloty) m it­
genom m en fü r die Zuhausegebliebenen. 
(Nach unserer W ährung billiger als bei 
uns! 100 Zloty =  21,— DM). W ir brauch­
ten  auch nichts zu verzollen — n u r un- 
sern D D R-G eldbestand m ußten w ir w ie­
der vorw eisen bei der deutschen G renz­
kontrolle. Der letzte Abend klang noch 
sehr schön aus. Die Fam ilie ha tte  ein 
zusam m enlegbares Harm onium , das bei 
den seltenen ev. deutschen G ottesdien­
sten in der ev. Friedhofskapelle v e r­
w endet w ird. So h a t darauf W erner 
noch einige Volks- und A bendlieder ge­
spielt. Am nächsten M orgen w urde nu r 
noch die G eburtsurkunde besorgt — 
dem nach bin ich nun in „Chojnow“ ge­
boren. Nun m uß ich m ir noch einen 
am tlichen Ü bersetzer suchen. W ir haben 
uns an diesem Morgen auch noch poli­
zeilich an - und abgem eldet als H aynau- 
Besucher. Das w ar erst eine langw ie­
rige Sache! H ätten  w ir uns bloß die 
Zeit gespart, denn es frag te  uns an der 
Grenze sowieso w ieder niem and nach 
der A n- und Abmeldung. — In  Bunz- 
lau  haben w ir noch eine deutsche Dia­
konisse besucht, die fast 70 Jah re  alt 
ist und noch viel D ienst tu t. W ir ha tten  
den A uftrag, ih r etw as zu bringen und 
sie h a t uns bei einer Tasse (bzw. Glas) 
s tarken  Kaffee viel von ih rer Tätigkeit 
erzählt. Sie h a tte  auch einige Wünsche 
fü r ihre Tätigkeit als Lektorin  und fü r 
M itmenschen, die in Not sind und K lei­
dungsstücke brauchen. F ür eine frühere 
alte  Fabrikbesitzersfrau  bat sie mich 
um  einen Mantel. W ir haben ihr m it 
B ekannten, die je tz t Polen besuchen, 
etw as mitgeschickt. — Leider ha t sich 
m ein M ann bei dem vielen R egenw etter 
fü r seinen restlichen U rlaub eine tolle 
A ngina geholt. — Trotzdem  w ollen w ir 
doch in einem  der nächsten Jah re  ein­
m al fü r längere Zeit dem Riesengebirge 
einen Besuch abstatten. Das Gebirge 
und die Landschaft haben doch noch 
ih re  alten  Reize.

( ^ l n ' ö u i k  d e j
Fortsetzung und Schluß

Das Kreuz wird von den jungen Mädchen 
aus den Ortschaften der Umgebung noch 
oftmals mit Blumen geschmückt. V or etwa 
50 Jahren fand mau eines Morgens dieses 
Kreuz umgeworfen, man ha tte  un te r  dem­
selben Schätze verm utet ,  die nicht v o rh an ­
den waren.

Auch auf der H arpersdor fe r  Seite stellt 
im D istr ik t 5 am Feklran.de ein Ste inkreuz 
mit der Inschrift „Anno 1760 ist hier an 
dieser Stelle ein junger Bursche von 18 
Jahren, Abraham Geisler von H arpersdorf,  
von einem bösen Menschen durch einen 
Schuß recht gottloser Weise um sein Lehen 
gebracht“ . D er E rm orde te  soll ein junger 
Forstigehilfe gewesen sein.

Auf dem Vogtberge im D istrik t 13 steht 
ein Denkstein ans dem Jahre  1866, der 
einem dort heim Fällen von Bäumen v e r ­
unglückten H olzhauer  Johann Gottlieb An­
ders ans H arpersdorf  „einem guten Gatten, 
Viater und Christ von t r eu e r  Gatten- und 
Kindesliebe“ errichtet wurde.

(Ein anderer  Denkstein s teh t  an der 
Chaussee in d e r  Nähe des Forsthauses, wo 
im Jahre  1834 ein K ind von der Goldherg- 
Löwenberger iSchnellpost überfahren  wurde.

Ein Fors tor t ,  wo sich die drei Grenzen 
Hainwald, P ilgramsdorf, H arpersdor f  bei 
D istr ik t  11 b e rühren ,  fü h r t  den Namen 
„der M ühlherr“ . D ort geht die Sage um, 
daß  ein GoIdberger M ühlherr wegen Brot- 
wuchers an diesen Ort verbannt worden 
sein soll, wegen seiner Übeltaten keine Ruhe 
finde und nachts umgehe. Als der F o rs t ­
verwalter S treit  einst einem a l ten  Forst- 
aiibeiter den A uftrag  gab, ein liier stehen­
des verkrüppeltes  Bäumchen zu fällen, war 
dieser nicht dazu zu bewegen, w a r te te  da­
gegen mit Angst die W irkung ab, als es 
H err  Streit selbst fällte.

Auf dem „W nrtenberge“, dessen Name 
vermutlich davon h e r rü h r t ,  daß h ier einst­
mals ein Beobachtungsposten gestanden, —  
in D istrikt 17 an der H artl iebsdorfe r  G ren­
ze — , hatte  lin f rüherer  Zeit ein E in s ied le r1 
seine Klause aufgeschlagen.

Auf dem zur Kolonie Tunkelwald gehö- 
igen „Höllenberge“, in der Nähe des Bahn­
hofes Neudorf a. Ghg. D is tr ik t  24, steht 
eine alte Kiefer, im Volksinund als Wacht- 
k iefer benannt. Hier ha t  in dem Fre ihe its ­
kriege 1813 ein Wachtposten gestanden, d e r  
die Straße nach Westen hin, die sogenannte 
„allte Lowcnherger S traße“, von wo zumeist 
die französischen Truppen iin unsere Gegend 
kamen, zu beobachten hatte. Eine eben­
solche K iefer steht auf dem nahen Hookcu- 
berge, mit Wacht- oder K osaken-K iefer be­
zeichnet, welche clc-m gleichen Zwecke diente.

.Ein Fostort in D istr ik t 5 „Saupfü tze“ e r ­
innert an die Zeit, wo sich in unserem H ain ­
walde noch Schwarzwild aufhiclt ;  ein an­
derer Fors to r t  in der dortigen Nähe heiß t 
„die H offnung“ . H ier befand sich f rüher  
ein sogenannter Bienenplan und bedeute t  
der Name „Hoffnung der Im k er“ .

Der letzte mit dem Namen „F ors tinspek­
to r“ bezeichnete, das F ors tdezerna t inne- 
hahenicle R a tsherr  war der L ohgerberm eis ter  
Schröter, der dieses Amt bis 1869 bekleidete. 
Nach diesem führten  die Fors tdezernen ten

Oberbetten
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n u r  den  Titel R atsherr .  Auf Scliröter folgte 
der K a tas te r-K on tro lleu r  Beier, dann Schuh- 
macher.meister Thomas, dann K au fm an n  
Pietsch. Seit 1920 bekleidet der U n te r ­
zeichnete dieses Amt, nachdem er schon 
frü h e r  Mitglied der F ostdeputn t ion  war.
Fors t  deputution

Zurzeit gehören der F ors tdepu ta t ion  an: 
S tadtverordne tenvors teher-S te llvertr .  Pla- 
deck, im bürgerlichen B erufe  Fabrikbesitzer,  
S tad tv e ro rd n e te r  Frenzei, im bürgerlichen 
B erufe  Schukmachermeister, S tad tverord­
n e te r  'Harz, im bürgerlichen Berufe K a u f ­
mann, S tad tv e ro rd n e te r  Kurzawa, dm b ü r­
gerlichen B eru fe  S teuer inspektor:  als B ü r­
gerdepu tie r te  A lfred  Schöps, im b ü rger­
lichen B erufe  Fleischermeister, Münzer, im 
bürgerlichen B erufe  O berst leu tnan t a. D., 
Torge, im bürgerlichen B erufe  K aufmann, 
W alter, ,im bürgerlichen B erufe  Vorwerks- 
besitzer, und als V orsitzender der D ep u tan ­
tion R a tsh e r r  Georg Urban, im  bürgerlichen 
Berufe Baumeister.
Magistrat

Dem Magistrat gehören an: B ürgerm eister 
Woillenberg, Beigeordne ter  Franz, Amts- 
geriebtsrat, R a tsh e r r  Otto Günther, K au f­
mann, R a tsh e r r  iHey.Iand, K aufm ann , R a ts ­
h e r r  Hippe, Z igarrenfabrikan t,  R a tsher r  
Müller,  V erwalter ,  R a tsh e r r  Schmidt, U h r­
macher, R a tsh e r r  Georg Urban, Baumeister .

S tad tverordne te
Dem Büro ider iS tadtverordnetenversamm- 

lung gehören an: S tad tverordne tenvors teher  
S tud iendirek tor  Dr. Meyer, D irek to r  des 
Progymnasiums, S tad tverordne ten  Vorsteher- 
S te l lver tre ter  F abrikbesitzer  Pladeck, S tad t­
ve ro rdne te r  S teue r in sp ek to r  Kurzawe, 1. 
Scliriftfiihrer. Die Zahl d e r  S tad tvero rdne­
ten ist seit drei Jahren  von 24 a u f  18 v e r ­
ringert w orden. Seit dein Jah re  1919 ist als 
technischer B e ra te r  der Stadt S tad tbaum ei­
ster E i tner  angestellt.

Wenn infolge unsachgemäßer Behandlung 
der Wald in  f rüheren  Zeiten bisweilen w e­
nig E rträge  geh nacht, so trägt in d e r  H a u p t ­
sache dazu d e r  überm äßige V erkauf  der 
W aldstreu  bei. Wie ein ro te r  Faden zieht 
sich der von den  Sachverständigen immer 
wieder bemängelte V erk au f  d e r  W aldstreu  
hindurch, womit dem B.aumwuchs jeder  
Nährboden entzogen wurde. Nachdem nun 
der Wald seit Jah rzeh n ten  von tüchtigen 
und gewissenhaften Fors tbeam ten  b ew ir t ­
schaftet, nachdem die ö.cllämdcrei anfge- 
fo rste t  und der Niederwald in Hochwald 
uragewamdelit worden, so müssen sich im 
Laufe d e r  nächsten Zeit die  E r träg e  fo r t ­
laufend verbessern. Allerdings kann  man 
bei einem , frü h e r  so wenig forstmänuisch 
behandelten  Walde, die Besserung nicht 
u n te r  Jahrzehnten  erw arten , denn d e r  B e­
triebsplan ist wegen Mangel an Altholz auf 
120jährigen U m tr ieb  festgelegt w orden, d. 
h. mit anderen W orten , daß ein  Bamu erst 
gefällt wi rd, wenn er ein A lter  von 120 
Jahren  erreicht hat. Es werden demnach 
die Erfolge ers t d e r  jüngeren Generation 
zugute kommen und es wird der W ald u n ­
serer lieben V ate rs tad t  eine dauernde  gute 
Einuallmqme 11 e werden.

Länger  als 500 Jah re  ist d e r  Hairuwald 
im Besitz unserer Stadt, gute und böse 
Zeiten hat er m i t  ihr e r lebt,  Kriege, P lü n ­
derungen umd Brände, be i  denen oftmals 
die halbe  S ta d t  in Asche gelegt worden, 
zogen stets den Wald in Mitleidenschaft,  da 
er das zum W iederaufbau  erforderliche 
Bauholz, in Erm angelung  von Kohle das 
B rennm ateria l und zu den umfangreichen 
Rohrleitungen das nötige Rohvliolz hergehen 
mußte. Möge er auch in den (kommenden 
Jah rhunder ten  unserem liehen Goldherg 
stets ein h il fsbere ite r  F re u n d  seiu. Und so 
schließe ich meine bescheidene Ausarbeitung 
ü b e r  unseren Hainwald mit den besten 
Wünschen fü r  sein Wachsen und Gedeihen 
und mit dem Dichterworte: „Schirm dich 
Gott, du  deutscher W ald“.
Goldherg, im F eb ru a r  1926

Georg U r i b ü n ,  R a tsh e r r  u. ArchitektWeicht neue Bezieher!
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T I E F H A R T M A N N S D O R F
Was in alten  Zeiten geschah!

2. Folge

Schlesien ist germ anisches Land. E inst 
lebte h ie r der Stam m  der Silinger. H istori­
k er haben  nachgewiesen, daß auch im 
K atzbachtal und angrenzend germ anische 
Silinger gew ohnt haben. Sie durchstreiften  
das bew aldete, tiefe Tal, durch das der 
L auterbach  rauschte und  in dessen dichten 
W äldern  aus K iefern  und Fichten, Eichen 
und Buchen, Hirsch und Reh, Wolf und B är 
und ein buntes H eer von Vögeln hauste. 
D ann erk lang  das H orn der germ anischen 
Jäger, w enn sie m it dem  erlegten W ild am 
A bend zu r Höhle am A bhang des K atz- 
bachtales zurückkehrten  und in den W äl­
dern  des L auterbachtales herrschten  w ie­
d er Wolf und  Bär.

So ging es lange Zeit, bis sich in den 
Jah rh u n d e rten  der V ölkerw anderung das 
Bild völlig änderte. Die G erm anen w ander- 
ten  zum  größten Teil nach Süden und We­
sten  ab. Zurück blieb n u r ein Teil der ger­
m anischen U rbew ohner. In  das M enschen­
arm e Land drangen slavische Völker von 
O tsen h e r vor und  nahm en die Siedlungs­
plätze der verd räng ten  germ anischen Völ­
ker ein. So geschah es auch im  K atzbach­
tal, wo sich eine gescholssene slavische 
Siedlung bildete. Das Lauterbachtal aber 
w ar und blieb unbesiedelt.

Eine Ä nderung tra t  erst ein, als m it dem 
11. Jah rh u n d e rt die R ückw anderung der 
Deutschen einsetzte, die durch drei J a h r ­
hunderte  andauerte. Damals reg ierte unser 
Land Schlesien — Silingerland — der 
Herzog Heinrich I. In  dessen Gefolge b e­
fand sich schon 1206 ein R itte r H artm ann, 
der auf der Burg Lähn saß und zu dessen 
Bereich das L auterbachtal gehörte. Die 
Herzoge und R itte r von Lähn kam en oft 
h ierher zur Jagd  und h a tten  deshalb ein 
fürstliches Jagdhaus im un teren  L au te r­
bachtal errichtet, w ie es auch in H ohen- 
liebenthal der Fall war.

D ieser K astellan H artm ann von der 
B urg Lähn rief deutsche Siedler in  das 
L auterbachtal, die hier ein neues deutsches 
Dorf gründeten  — H artm annsdorf. Weil es 
in einem  tiefen Tal lag, nann te  m an es 
T i e  fhartm annsdorf zum Unterschiede von 
G r  o ß-H artm annsdorf im Löw enbergi- 
schen. Es ist also eine alte germ anische 
Siedlung, die schon 1200 bis 1250 entstand. 
Zu beiden Seiten des Lauterbachs w urden

die W älder gefällt und gerodet. Äcker und 
W eiden entstanden, B auernhöfe w urden  
aufgebaut, w ie sie daheim  in F ranken  und 
Hessen üblich w aren, Höfe, die Mensch und  
T ier u n te r einem  Dach vereinten.

Der un tere  Teil des Lauterbachtales um  
das fürstliche Jagdhaus verblieb dem  H er­
zog von Lähn, genannt der „große H of“, 
bis dieser durch K auf in den Besitz des 
Geschlechts der Zedlitze überging. Inzw i­
schen w aren  im Laufe des 13. und  14. 
Jah rh u n d erts  w eitere deutsche S iedler in 
das L auterbachtal gekommen, die aber 
nicht m ehr so viel Land erhielten, w ie die 
ersten  E inw anderer. Ih re  S tellen betrugen  
n u r noch 20 Morgen, sogenannte G ärtn e r­
stellen. Die späteren  deutschen S iedler 
erh ielten  n u r  noch Land fü r H aus und G ar­
ten, sogenannte H äuslerstellen. Diese gab 
es besonders im M ittel- und N iederdorf. 
Die H äusler w aren w illkom m ene A rbeits­
k räfte  auf dem großen G utshofe m it sei­
nen W äldern und Äckern, aber auch H elfer 
bei den Bauern. A ndere w aren  H andw erker, 
wovon die Schmiede, Stellm acher, K orbm a­
cher, Tischler und W eber die w ichtigsten 
w aren. Die Schmieden und S tellm achereien 
w aren  nicht n u r etw a 1-M ann-B etriebe, 
sondern beschäftigten eine ganze Reihe von 
Gesellen. Schmiede und Stellm acher be­
sonders h a tten  im M itte la lter viel Arbeit.

Noch eine V eränderung w ar im  M ittel- 
a lte r geschehen. Es kam en sehr unruhige 
Zeiten auf. R aubritte r m achten die S traßen  
unsicher. Auch in dem benachbarten  K auf- 
fung saß ein bekann ter R aubritte r, Siege­
m und von K auffung, auf dem  Raubschloß 
in K auffung, der seine Raubzüge bis zu 
den G latzer G ebirgen und nach der andern  
Seite bis zum schw arzen C hristoph von 
Alzenau ausdehnte. D ieser w ar es, der auch 
T iefhartm annsdorf arg bedrängte. Des­
halb w urde zum Schutze des großen Hofes 
und des Dorfes auf dem  Freudenberge 
eine Veste (Burg) errichtet. Die Ü berreste 
des a lten  Turm s der Veste w urden  noch 
1731 beim  Bau des neuen Schlosses be­
nutzt. die im V olkm und bekann ten  Schan­
zen und „K ühgraben“ sind noch Denkm ale 
der a lten  Befestigung und d ienten  noch im 
30jährigen K riege zur V erbergung und 
Sicherheit, w enn die K roaten  kam en.

„Das Bild der H eim at leuchtet in u nver­
gänglichem  Glanz!“ (Lukascheck)

K antor Liebs
•■•;■•■• •.Curar.?“ ' v-l

Der Sturm auf den Annaberg
21. Mai 1921

Am 21. M ai jä h r t  sich d iese fü r  O ber­
schlesien so w ichtige T a t zum  45. Male. 
Das soll auch die V eranlassung  sein, dabei 
auch des treuen  Schlesiers zu gedenken, 
dessen ta tk rä ftig e r  und  ta p fe re r  E insatz 
oberschlesisches L and w ieder fre i m achte.

D er Name A nnaberg  ist m it dem  N am en 
des „G enerals K arl H oefer“ unlöslich v e r­
bunden. Es w ar fü r  ihn  eine S e lbstver­
ständlichkeit sich fü r  den „O berschlesischen 
Selbstschutz“ w ieder fre iw illig  zu r V er­
fügung zu stellen. — Dazu m öchte ich 
einen Teil des le tz ten  A bschnittes des 
B eiblattes „Deutsche H e im at“ d er R hei­
nischen Post Nr. 72 vom  25. M ärz 1962 
anläßlich der 40jährigen W iederkehr der 
A bstim m ung in O berschlesien anführen . 
D ort he iß t es:

D er d ritte  von K o rfan ty  o rgan isie rte  P o ­
lenaufstand  am  1, M ai 1921 h a tte  das Ziel, 
ganz O berschlesien zu besetzen, um  der 
W elt zu zeigen, daß O berschlesien polnisch 
w äre. Doch w ieder einm al zeigte der 
Deutsche im G renzgebiet, daß e r zu seiner 
H eim at steht. Es fanden  sich ü b era ll in  den 
S täd ten  und auf dem  L ande beherz te  M än­
ner, die den In su rgen ten  E inha lt boten. Es 
w aren  treue  O berschlesier, die aus dem 
H erzen heraus ih re  H eim aterde verte id ig ­
ten. W ären ihnen aber n icht F reiw illige aus 
dem ganzen Reich zu Hilfe gekom m en, die 
im „Oberschleseschen S elbstschutz“ u n te r  
dem  Befehl des frü h eren  G enerals H oefer 
zusam m engefaßt, in K ürze den größten  
Teil Oberschlesiens, von den au fs tän d i­
gen Polen befre iten  — E rstü rm ung  des 
A nnaberges am  21. M ai 1921! — w äre  
w ahrscheinlich ganz O berschlesien fü r  
D eutschland verlo ren  gegangen. Ich g lau ­
be sagen zu dürfen , w enn m an h ö h erer- 
seits dem  U nternehm en nicht „das ganze 
H a lt“ geblasen hätte , w ären  die Polen  aus 
dem  ganzen A bstim m ungsgebiet h e ra u s­
gew orfen w orden.—

M it den K am eraden  des Selbstschutzes 
gedenken auch w ir noch lebenden  A nge­
hörigen des ehern. L andw ehr-In ftr.-R eg ts. 
Nr. 7, dessen K om m andeur bis zu seiner 
fünften  V erw undung (V erlust des rech ten  
Armes) der seinerzeitige O berst K a rl H oe­
fer w ar, in T reue dieses tap feren  Offiziers.

Dazu w eisen w ir auch auf den B eitrag  
in Nr, 12 vom 15. 12. 1962 u n se re r H eim at­
zeitung hin, der anläßlich seines 100. G e­
burtstages erschien. Rieh. G.

W interlandschaft 
bei T iefhartm annsdorf
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Goldene Ehrennadel für Heimatfreund H ORNI G

Ans den Hcimatgroppen

Von den Goldbergern in Bielefeld!
Am 16. April 1966 trafen  w ir uns w ieder 

zur M onatsversam m lung. A ber von einer 
V ersam m lung im gewohnten Sinn kann 
eigentlich bei uns in Bielefeld nie die Rede 
sein. W ir haben im m er von neuem  ein 
besonders interessantes Thema.

So w aren  diesmal, wie in  vielen Jah ren  
vorher, die Schulentlassenen m it ihren 
E lte rn  unsere Ehrengäste. Nach einem ge­
m einsam en Lied, der Begrüßung durch 
unseren  Vorsitzenden H arri Rädel, und der 
E rledigung der Bekanntm achungen usw., 
le ite te  unser Q uartett zu einer kleinen 
F eierstunde fü r unsere jungen Gäste über.

Heinz Niepel begrüßte sie noch einm al 
herzlich in unserem  Kreis und sagte w a­
ru m  es so wichtig fü r uns alle ist, daß auch 
die Jugend  in diesen K reis hineinwächst. 
Um das gleich zu praktizieren, ha t er ein 
Quiz besonderer A rt vorbereitet. Es ist 
doch so, die Jugend bekom m t von uns 
v iel zu w enig von Schlesien erzählt. Doch 
w enn  e rst das In teresse geweckt ist, frag t 
sie von ganz allein; und fragen m ußte sie. 
Sie m ußte zu den A lten gehen und fragen 
z. B. nach den schlesischen Bauden, Flüßen, 
D ichtern, Spezialitäten im Essen, Industrie  
usw.

W as m eint ihr wie schnell der ganze Saal 
zu einer „A rbeitsgem einschaft“ zusam m en­
wuchs. Wie die E rinnerungen lau t w urden 
und  jeder vieles dazulernen konnte. U n­
ser Q uarte tt unterm alte die frohen Weisen. 
A ber eine Quirzrunde, ohne Fragengehen 
der Ä lteren, zeigte vier m utige M itglieder. 
U nsere F rauen  schlugen sielt tap fer und 
lagen n u r einen halben P unk t h in ter den 
beiden H erren. Es kam  bei diesem Quiz 
nicht so sehr auf den G ewinner an, d. h. 
au f den einzelnen; denn gewonnen haben 
w ir  ja  alle, gewonnen ein neues Zu­
sam m enwachsen.

S pät erst trenn ten  w ir uns, doch alle die 
an  diesem  Abend anwesend w aren, kom­
m en am  4. Jun i zu unserer nächsten V er­
sam m lung bestim m t wieder. Sie w ird der 
G eselligkeit gewidm et sein. Und ich kann 
je tz t schon verraten , es w ird bestim m t 
w ieder ein froher Abend werden. R. N.
Heimatgruppe Liegnitz, Goldberg-Haynau, 
Lüben in Braunschweig!

Am 24. 4. 1966 kam en die H eim atfreunde 
im  B rabanter-H of, G üldenstraße, zusam­
men. H eim atfreund K ujaw a sagte in seiner 
B egrüßung, w ir wollen w ieder m al „loa- 
b e rn  w ie daheem e“! Jeder kann m it seinen 
Sorgen und seinen Freuden zir uns kom­
men. W ir sind eine Fam ilie und gehören 
in guten  und schlechten Zeiten zusammen.

Zu dem  Treffen der Liegnitzer vom 20.— 
22. 5. 1966 w ird  ein D elegierter nach W up­
p e rta l geschickt, ebenso am 11. 6. 1966 zum 
T reffen  der G oldberg-H aynauer nach So­
lingen. Es w urde eine Festschrift der P a ­
ten s tad t W uppertal zum K auf angeboten 
und  Fähnchen zur Teilnahm e am Treffen. 
E tliche H eim atfreunde trugen Gedichte in 
schlesischer M undart vor, un ter anderem  
„Die H ux t ein A prille“, „H undegeburtstag“, 
„der S trie tzel“ und noch anderes. Diese 
V orträge w urden m it Beifall auf genom­
men.

Am 15. 5. 1966 ist ein M ai-Spaziergang 
geplant. T reffpunkt um 14 U hr am „Alten 
Zoll“ in  Querum, zu erreichen m it dem 
Bus 13. Von dort ein Spaziergang durch 
den W ald zum W aggumer-W eghaus. W er 
nicht w andern  möchte, fäh rt m it dem Bus 
13 (Flughafen) bis zum W aggumer Weg. 
D ort w arten  Heim atfreunde, welche dann 
den Weg zum W aggumer-W eghaus zeigen.

W ir hoffen auf rege Beteiligung und 
schönes W etter!

Treffpunkt am 11./12. Juni
S O L I N G E N !

Die L andsm annschaft Schlesien verlieh 
dem H eim atfreund R ichard Hornig, B iele­
feld, die goldene Ehrennadel. Anläßlich der 
Jahreshauptversam m lung der K reisgruppe 
der Landsm annschaft Schlesien, B ielefeld- 
Stadt, w urde die E hrennadel durch den 
Vorsitzenden der K reisgruppe, R echtsan­
w alt Dr. v. W allenberg, überreicht. Der 
Vorsitzende dankte  H eim atfreund  Hornig 
fü r seinen aktiven Einsatz fü r  die Belange 
der H eim atvertriebenen und hob besonders 
hervor, daß sich H eim atfreund H ornig um  
die Sache der Schlesier verd ien t gemacht 
habe. H eim atfreund H ornig w ar der V or­
sitzende der H eim atgruppe Goldberg, sie 
ist die stärkste  der Schlesier in B ielefeld 
und zählt rund  450 M itglieder. Wegen v o r­
gerückten A lters übergab H ornig die Lei­
tung der G ruppe in jüngere Hände, ist aber 
der G ruppe jederzeit m it R at und  T at v e r-

Treffen verschiedener Dorfgemeinden 
Falltenhainer

Noch einm al w erden alle F alkenhainer 
gebeten, an unserem  diesjährigen W ieder­
sehen teilzunehm en. Von 8 bis 20 U hr 
steh t uns in Bielefeld am 8. Mai das 
W infriedhaus zur Verfügung. Es liegt dicht 
am Kesselbrink, h a t P arkp la tz  und ist von 
der B a h n , aus in  10 Min. zu Fuß zu e r ­
reichen. Die L inien 1, 2 und 3 der S traßen ­
bahn können bis Jahnplatz, bzw. bis 
H auptpost benutzt w erden. Eine zahlreiche 
Teilnahm e an dem im H ause zum  Preise 
von 5,— DM gebotenen M ittagessen v er­
billigt die Saalm iete.

Der Festak t beginnt um  14 U hr m it dem  
üblichen Program m , das von der K apelle 
H augner und von dem B ielefelder Ge­
sangverein, dem unser Hfrd. A rlt ange­
hört, m usikalisch um rahm t w ird. Als Red­
ner sind vorgesehen H err G. R eichardt, 
H err P astor H äusler und  w ahrscheinlich 
auch P fa rre r  P. E. Paul. Anschließend Zu­
sam m ensein und Tanz.

Ich bitte  um  zahlreichen Besuch, beson­
ders auch von unserer Jugend, die beson­
ders angesprochen w erden soll.

M artin  W eidm ann
Reichwaldlauer!

U nser alljährliches T reffen  findet auch 
in diesem Jah re  w ieder am H im m elfahrts­
tage, dem 19. Mai, in N ienburg, G astw irt­
schaft Henkel, Jahnstraße , sta tt. Aus der 
SBZ haben sich je tz t schon einige fü r 
diesen Tag angem eldet. Sie w erden  das 
erste Mal dabei sein. H. Exner, FIOVM

Harpersdorf er!
Zum H eim attreffen  in  E rndtebrück, am 

Sonnabend, dem  18. 6. 1966, w erden alle 
H arpersdorfer recht herzlich eingeladen. 
Das Zusam m ensein beginnt um  14 U hr in 
der T urnhalle zu Erndtebrück, Krs. W itt­
genstein.

bunden. H eim atfreund  H ornig w ar M it­
begründer der H eim atkreisgruppe Detmold, 
nachdem  die Feindm ächte die G enehm i­
gung zur G ründung von H eim atgruppen 
genehm igt hatten . Schw alenberg bei D et­
mold w ar der erste W ohnsitz nach der V er­
treibung  von H eim atfreund  Hornig, wo er 
auch dort die H eim atgruppe m itg ründete  
und  ih r  V orsitzender w urde. Nach dem  
Verzug nach B ielefeld tra t  e r un m itte l­
b a r  danach der H eim atgruppe G oldberg bei 
und w ar von A nfang an  akt. M itarbeiter 
bis ihm  nach dem  H eim gang vom V orsitzen­
den der Gruppe, H eim atfreund  Richard 
Poeschke, die L eitung der H eim atgruppe 
G oldberg übertragen  w urde.

Die E hrennadel in S ilber w urde H eim at­
freund  H ornig von der L andsm annschaft 
Schlesien bereits am  20. 11. 1962 verliehen.

Treffen von Samitz und Vorhaus, Hammer, 
Hinterecke und Dammhäuser!

Es findet vom 24. bis 26. 6. in  Osterode 
am  H arz sta tt. Das T reffen  w ird  w ieder in 
der G aststä tte  „Lofio“, H ördener Breite, 
durchgeführt'. Um baldige M eldung von 
Ü bernachtungen w ird  gebeten an L o thar 
F  i e b i g , G aststä tte  „Lofio“, Osterode, 
H ördener Breite. Das P rogram m  w ird  in 
der nächsten A usgabe veröffentlicht.
Wittgendorf er!

Das jährliche T reffen  der W ittgendorfer 
am  2. Sonntag im Ju li m uß w egen der 
L andtagsw ahl in N ordrliein-W estfalen  auf 
den 3. Sonntag im Ju li, den 17. 7., verleg t 
W aldschlößchen in  H eeren-W erve sta tt, 
w erden. Das T reffen  findet w ie im m er im 
B enachrichtigt auch die H eim atfreunde in 
der Zone und  m acht bei unserem  T reffen  
in Solingen d arau f aufm erksam !

E uer Erich B resem ann, K onrektor

Boten des Frühlings!
Die schlanke B irke dort im W ind 
Am letzten  G artenzaun,
Die w ill ih r junges, grünes Kleid 
Dem Früh ling  anvertraun .
Der Vogel singt auf schw ankem  Zweig 
Sein zartes M orgenlied.
Da w ird ihm  helle A ntw ort kund 
Vom Bach im  nahen  Ried.
Die liebe Sonne re ib t sich flink  
Die hellen  Augen b lank  
Und neckt m it ih ren  K ringeln  froh 
Die alte  G artenbank.
Es spielt auf weichem F rüh lingstau  
Ein schnelles P ferdekind  —
Sein M orgenw iehern trä g t zu m ir 
Ein ausgelassner Wind.
Bald leuchtet h in term  G artenzaun 
Ein buntes W iesenfeld.
W acht auf aus dunklem  W intergram !
D er Fühling  kom m t zur Welt. H ans B ahrs
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ANSCHRIFTEN
A delsdorf

B a n k  Franz, L andw irt, und F rau  Else 
geb. S teinm ann und H ans-O tto Bank, Nr. 
41, 3201 H arsum , Feldstr. 1.

I n g e l m a n n  Thea geb. Bank, Nr. 41, 
3201 H arsum /H ildesheim .

P e t e r s s e n - B o r s t e l  Hans, Dipl.- 
Ing.', und  F rau  M arianne geb. Peters, Dorf­
straße  156, 42 Oberhausen, E lsa-B rand- 
ström -S tr. 106.
A ltenlohm

Z i m p e l  H erbert, Postbeam ter a. D., 
und  F rau  Johanna geb. Elsner, 591 K reuz­
tal, D örrw iesenstr. 12.
B ielau

F e i s t  Emma, Nr. 22, 8861 Baldingen/ 
N ördlingen 75.

S c h u l z  D ietm ar, Nr. 22, 886 N ördlin­
gen, H afenm ark t 4.

S c h u l z  F ritz  und F rau  G ertrud  geb. 
Feist, Nr. 22, 8861 Baldingen 75.

S c h u l z  W erner, 8861 Baldingen 76. 
S t e t s  Günter, 8501 Brand 156. Post 

Eschenau.
V o s k  o r  s Cäcilie geb. Stets, 5813 W en­

gern-R uhr, M arktstraße 27.
W a l t e r  Fritz, Eisenbahner, und F rau  

Else geb. Stiegler, 8632 Neustadt/Coburg.
W a r m u t h  M arta verw. Otto geb. 

K aiser und Ehem ann A rthur, Nr. 44, 5812 
H erbede, Am H uchtert 6.

Bisehdorf
B o b k a  W ilhelm und F rau  Emilie, fig

TTeideTfeeT-gN TT.rLLifbbsch/r. 1GÖ.
B ö r n e r  Martin, Bauer, und  F rau  F rie ­

da geb. Wrug, Llr. 1, 8311 K ronw ihkel, Al- 
tenhclm.-

B o r g m a n n  Erwin und Frau Marta
geb. S c h m id t,- Berliri-TjicTiteTi/berg, B ürger-
helm tr. 5.

B r e i  eT .Dieter Und. F r a u  Irm gard, 402
M ettm ann, D resdener Str. 36.

D r i e s e n e r  Margarete geb. Börner,
Wildau üb. Künigsw usterhausen, B irken- 
Allee 28.

F i e b i g Gerhard, Fleischermeister, und 
F rau  Rita, 464 W attenscheid, G ünnigfelder 
S traße 77.

F i e b i g O ttilie geb. Knoll, Nr. 26, 464 
W attenscheid, G ünnigfelder Str. 77.

F i e b i g Willi, Bauer, und F rau  Lina 
geb. Gruhn, Nr. 80, Putlitz, Krs. W est- 
priegnitz, Chausseestr. 19.

F i e d l e r  M artha geh. Seiffert, X 9901 
Plauen, U nterlosa 16.

F i n d e k l e e  Günter, 2819 B arrien, L in­
denstraße 8.

F r i e b e  Dora geb. Reiche, Nr. 92, X 8502 
B urkau Nr. 86.

G e i s 1 e r  M anfred, Nr. 17, 35 Kassel- 
Ro., Rötheweg 10.

G e i s t e r  Siegfried, Nr. 17, 6407 Schlitz, 
Graf-K arl-Str. 6.

H a r t m a n n  Alfred und F rau  K äthe 
geb. Seifert, 68 M annheim, L aurentius­
straße 25.

H e i l m a n n  Paul und F rau  Frieda geb. 
D eunert, Schakensieben, bei Haldensleben, 
Thielstr. 12.

K l o s e  Emma, 6342 H aiger-Dillkreis, 
Bisrnarckstr. 5.

K n o l l  Liesbeth, Nr. 99, Neukirch/Erz- 
gebirge.

L a b e r k e  G ünter, 5603 W ülfrath, Schil­
lerstraße 39.

L e n k  Fam ilie, Nr. 12, 5282 Hünstig. 
L e u s c h n e r  Edith, geb. Eobka, 67 Lud- 

wigßhafen, Zodwit/abr, 5a,
L ü c k  i n g Frieda, Nr. 34, X 9135 B urk ­

hardtsdorf, K irchstr. 2.
L ü c k i n g  Heinz, Nr. 34, P. L am bert 27, 

Eisden, Belgien.
M ä r  k e 1 Hans und Frau Christa, 48 

Bielefeld, Am Feuerholz 43.
M ä r k e l  Richard und Frau M artha geb.

Winkler, X2911 Nebelin.
M o h ;< u 1 A nna geb. Deunert, Scha­

kensieber) über Haldensleben, Thielstr. 124.
M o h a u p t  G erhard  und F rau  Elli, X 90 

K arl -M arx-S tad t, Zweisigwaldstr. 73.
M o h a  u p t  G ünter und F rau  Olga, 

X 7291 K unzw erda, Post Weßnig.

N i t  s c h e Irm a geb. Nüßler, Nr. 99, 
X 89 Görlitz, K onsulstr. 44.

P a a r s c h  A rtur, Schmied, und Frau 
Walli geb. Jänsch. Bautzen/Sachs., Holz­
m ark t 1.

P a s c h k e  Meta geb. Taube, 8941 Mem- 
m ingerberg, Norseweg 2.

P o h l  Lieselotte geb. B reier und Ehe­
m ann H erbert, Nr. 108, 5603 W ülfrath, 
M ozartstr. 2.

R e i c h e  Minna, Nr. 92, Obersteinbach 
16, über Geithain.

S e e w a l d  Meta geb. Scheibig, Adorf/ 
Erzgeb., T h.-K örner-S tr.

S e i d e l  Wilhelm, S tad trev ierförster, u. 
F rau  Elfriede, 4701 Rhynern, L indenstr. 20.

S e i f e r t  Erich, 464 W attenscheid-Lei­
the, Leithestr. 33.

S e i f e r t  M anfred, 463 Bochum-Linden, 
Spritzenstr. 8.

S e i f e r t  Oskar, 56 W uppertal-O ber­
barm en, M eierstr. 28.

S e i f e r t  P aul und F rau  Marie, 336 P e­
tershütte.

S e i f f e r t  H erbert und F rau  Elsbeth 
geb. M ohaupt, X 435 B ernburg, Gröbziger 
Str. 42.

S ö l l n e r  Heinz und F rau  B runhilde 
geb. Breier, Nr. 108, 5603 W ülfrath, A horn­
weg 9.

S c h l e c h t e r  G ertrud geb. Seifert, 51 
Aachen, Thom ashofstr. 4e.

S c h o l z  A nna geb. Hoffmann, Nr. 87, 
W eim ar/Thür., Kirschbachstr. 9.

S c h o l z  Heinz und Frau, X 291 Perle­
berg, Am hohen Ende 26.

S c h o l z  M arth a  geh, § jg| g ] J f f
9.P. T T C ic lw ig s U  + i s ' k .  r r lT ä ix th ia ir i ih is - t x - .  3 C .

S c h w a r z b a c h  Renate geb. Paarsch,
Ebersciorf, Krs. Lob au.

T a l k e  Hugo, Landw irt, und F rau  G rete
geh. Puppe, 3211 Bütheln 175.

T a l k e  L u is e  geb. S c h r e i b e r .  0211 Be-
theln 175.

T h o m a s  E ltriede geh. Groten; Nr. 02, 
460 Herne, A ltenhöf ener Str. Ü5a.

T h o m a s  M anfred, Friseurm eister, 6601 
Bischmisheim, Turnerw eg 15,

T i m m  Hildegard geb. Börner, Nr. 1, 
8311 Krön Winkel.

W i n t e r  Frieda geb. Biesel, X 929 T hier­
bach 48.

W i s s m a n n  Adelheid geb. Bobka, 
10 901 East 20 The Street, Indenpendence/ 
Mo., USA.

W o j c i e c h  Georg und F rau  Lotte geb. 
Kunzendorf, G nadendorf 45, 5603 W ülfrath, 
Eichenweg 7.

Falkenhain
B ö s e  F rida geb. Kentsch, 4 Düsseldorf, 

Tußm annstr. 16.
B ü r e n h a n s  Luzia geb. Fehlbier und 

Ehem ann Gottfried, 4835 Bokel 16 
F r i e d r i c h  K urt und F rau  M eta geb. 

Schneider, 4811 Bechterdissen, M ilser Heide 
163.

G e i s 1 e r  G ünther, Nr. 28, 759 Achern, 
Schwarzwaldstr. 11.

H a u g n e r  Paul, Nr. 25, 4811 Hillegos­
sen, Auf dem Busch 628.

H i t l e r  M argarete, 3421 Pöhlde, Pfalz- 
str. 90.

J o s e p h  H ertha geb. Damm, Nr. 127, 
4501 Lüstringen.

K e n t s c h  H erbert, Fleischer, Nr. 142, 
4802 Halle, Sonnlandweg 8.

M a i  Erich und F rau  Rosemarie geb. 
Tschentscher, 32 Hildesheim, Post.hofstr. 13,

M a l t e r n  Kurt, M aurer und F rau  C har­
lotte geb. Felsmann, Nr. 18, 4811 Heepen, 
Auf der H orst 1391.

P ä t z o 1 d Selma, Nr. 40, 3388 Bündheim, 
Schulstraße 3.

P a u l  Rosa, 1 Berlin-Reinickendorf, 
K ienhorst 94.

S e i d  el Richard, Nr. 38, Senlis 60, F ran ­
ce, 42 rue Thom as-Couture.

W e 1 z e 1 Konrad und Frau Frieda geb. 
Flöter, 3411 Eelite.

W ü r b e l  Joseph und 
W ü r b e  1 H erbert und F rau  M aria geb. 

Paul. 5206 Niederpleis, Siebengebirgsstr.

Georgenthal
G e i s l e r  Erich und F rau  F riedei geb. 

Weichert, 2841 H oldorf-Bhf.
K o n r a d  Dora, Nr. 14, 5799 B redelar. 

Bergstraße.
K o n r a d  Emma, Nr. 14, 5799 B redelar, 

H ahnenfeld 27.
K o n r a d  F ritz  und F rau  Irm g ard  geb. 

Fellm ann, Nr. 14, 5799 B redelar, H ah n en ­
feld 27.

K o n r a d  G erhard, Nr. 14, 5608 K rä- 
w inklerbrücke 1.

K o n r a d  H erbert, 5799 B redelar, B un­
desstraße.

N i t s c h G erhard  und F rau  A nneliese 
geb. B ittner, Nr. 44, 4323 A ltendorf, A uf 
dem Loh 41.

S t e i n i c k e  H erta  geb. B ittner, 423 
Wesel, Reeser Landstr. 99.

Giersdorf (Rothbrünnig)
B e c h t o l d  W ilhelm  jun., und  Frau, 

6941 Trösel, F rohenk linger S tr.
B 1 e c h e r  C hrista geb. E rkenberg , 5921 

W ingeshausen.
F a t h  M aria geb. Bechtold, 6941 Trösel, 

W ünschm ichelbacher Straße.
J u n g  H annelore geb. Bialas, 6941 V ölk- 

kelsbach/W einheim.
J u n k e r s  Beate geb. B ialas und E he­

m ann Dieter, 5038 R odenkirchen, B lücher­
straße 3.

K i n z e 1 Frieda geb. Bechtold, 694 
W einheim, H auptstr.

L u d w i g  I ls e  geb. Schm idt, und E h e ­
m ann K a r l, 282 B rem en -A u m u n d , N a u m -

ÖU1W Sir. QQ. u< us c h ü t z  M artha geb. Bechtold, 6041
Trötsel, W ünschm ichelbacher S traße,

Göllseh au
aromns Anna g.e|1, UfOlU, ‘12+ Emme­

rich, Nie-renbergslr. 27a.
Hö f i g  Hubert, Nr. 75, 294 Wilhelme

haven , K aak str . 9.
H ö f i g  N o rb ert, N r. 75, 282 B rem en -

Losum, Helsingborger Straße 31.
Dr. L o h m e y e r  Heinrich, R eg.-R at, 

und F rau  Dr. Helga geb. W inter, 532 Bad 
Godesberg, R odderbergstraße 112.

O r t s c h w a g e r  U rsel geb. K riebel u. 
Ehem ann Heinz, D orfstr. 67, 4752 H eeren  
W erve , G erlr.-H auptm ann-S tr. 13.

Dr. S t e i n b r e c h e r  R udolf und  F rau  
U rsula geb. Welz, 2161 B alje 111.

Gohlsdorf
H ü b n e r  Paul und F rau  H edw ig geb. 

Heinel, Nr. 13, 4409 Schloß B uldern.

Gröditzberg
B u n z e 1 W illi und F rau  M artha  geb. 

Renner, 591 Buschhütten, A chenbachstr. 10.
B u t t e r w e c k  M inna-Luise, 8772 

M arktheidenfeld, D iakonissenheim .
F i n g e r  Erich, T ischlerm str., und  F rau  

E rna geb. W inkler, Nr. 90, 67 L udw igs­
hafen-Edigheim , B ruderw eg 9.

G r o ß m a n n  Horst, Nr. 63, 3201 B oden­
burg, S tobenkam p 19.

K ü r  s 1; e n Emma geb. G rosser, 4284 
Heiden, Auf der Höhe 6.

R u p p r e c h t  Diter, L ehrer, 28 B rem en- 
Huchting, U pstalsboom  26.

S c h r a m m  H erbert, Tischler, un d  F rau  
Liesbeth geb. Heinrich, Nr. 40, 4781 Cappel, 
Am Böbbing 54.

S c h r a m m  Richard, T ischler, Nr. 40, 
4781 Cappel, Am Böbbing 54.

T r a n k  E rna geb. Rohrbach, 2849 G ol­
denstedt, Fredelake.

T r a n k  K laus, K rankenpfleger, 286 
Osterholz-Scharm beck, M odersohnstr. 54.

V o r t i s c h Rudolf, L andw irt, un d  F rau  
Luise, Nr. 92, 4701 O stw ennem ar.

W e i n h o l d  A nna verw . Göhlich geb. 
Grosser, Binz/Rügen, H aus Gröditz.

Maasei
G e i s l e r  K urt, Bergm ann, Nr. 11, 4701 

Ostw ennem ar, A ug.-S iem sen-Str. 18.
R u n k Frieda, O berschw ester, 634 D il- 

lenburg, K rankenhaus.
S c h o l z  M arie geb. M auer, 3001 L ühnde 

über H annover I.
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Harpersdorf
B e i e r  H orst, L andw irt, und F rau  Erna 

geb. K eßler verw . Zerrahn, 3201 Kemme 
102 üb. Hildesheim .

B e i e r  M anfred, K raftf., und F rau  H el­
ga geb. Latzke, 3201 Kemme, M achtsum er 
S traß e  103.

B e i e r  Reinhold und F rau  E lisabeth geb. 
Worscli, 3201 Kem m e 103.

D r u s e  Oswald, Bauer, 7411 Holzelfin­
gen, L ichtensteinstr. 19.

F i s c h e r  Em m a geb. H offm ann, 592 
B erleburg , H om righäuser Weg 3.

G ö b e 1 E rna geb. Fischer, 592 Berleburg, 
H om righ. Weg 12.

H o f  e r i c h t e r  F rieda geb. Kunze, 3211 
Je in sen  190.

H o f  e r i c h t e r  H erbert, 3001 Scheren­
bostel, S iedlung 56.

K o b s c h  Richard, Sattlerm str., u. F rau  
F rieda  geb. Schindler, 7 S tu ttgart-H eum a­
den, Bockelstr. 55.

L a u d e n b e r g  Irm gard  geb. Beier, 503 
K alscheuren-H irt, U rsulastr. 101.

L i n g k T rau te i geb. Kobsdi, 7 S tu tt-  
gart-H eum aden, Bockelstr. 55.

M e s s i n g e r  Else geb. R uffert, 5927 
E rndtebrück , K am penstr. 25.

O t t o  Bruno, L andw irt, und  F rau  K lara  
geb. K lem t, 3001 Bredenbeck, D eister - 
str. 32a.

R e n n e r  Christian, 4983 K irchlengern, 
Rosenweg 7.

R i e d e l  H arry  und F rau  M arianne geb. 
Wielicke. 5281 N iederseßm ar, H ohbeul- 
s traß e  30.

R u f f e r t  Richard und F rau  Em m a geb. 
G eister, 5927 E rndtebrück, K am penstr. 25.

i o n c U l d l O  f I Ma14annc geb. Otto, 3001 
BredentoecK, ßciste/str: SZa.

V i e h b a h n  Edith geh, F reitag , sävi 
Frömmersbach, Alte B urgstr. IG.

Ml IledwigStlorf
Ti r  a M s e M ugdalenä geb, Slotta, 2101 

W iepenkathen. BeUl-BUSch-Weg 7 2 .
M i ß l c l l g n  Anna geb. Rifi'eich ÖLlM 

H attersheim , Feldbel'ggtrüße, Altcnwphri- 
heim.

S l o t t a  Georg, 2 1 6 1  H addorf, Siedlung. 
Ile rm sd o rf Bad

B ä n s c h  M artin  und Frau Emilie geb. 
Scholz, 4401 Gelmer, Links d. W erse 255.

B e r t r a m  H erta geb. Scholz, 32 H ildes­
heim , E inum er Str. 97.

B u c z k o G udrun geb. G rundm ann, 2 
H am burg 43, Nordschleswiger Str. 64 III.

^(üdnvuHScfi

Bischdorf
Am 2. Mai 1966 bereits feierte  F rau  

Ida O s s i g  geb. Fengler, w ohnhaft in  5252 
R ünderoth, W allenfelder S tr. 33, ih ren  60. 
G eburtstag.

F rau  M eta P a s c h k e  geb. Taube, w ohn­
h a ft in  8941 M em m ingerberg üb. M em­
m ingen, Norseweg 2, fe iert am 25. 5. 66 
ih ren  65. G eburtstag.

F rau  M artha S c h o l z  geb. Siegel, w ohn­
h a ft in  X 28 Ludw igslust, Thälm annstr. 36, 
vollendet am 1. 6. 66 ih r 76. L ebensjahr.

H err W ilhelm  J  ä r  k  e 1, L andw irt, w ohn­
h a ft in  2831 W edehorn üb. Tw istringen, 
feiert; am  20. 6. 66 seinen 75. G eburtstag.

H errn  Richard M ä r k e l ,  M aurer und 
L andw irt, •wohnhaft in X 2911. Nebelin, TCrs. 
Perleberg, fe iert am  23. 6. 66 seinen 78. 
Geburtstag.

F rau  Frieda W e i n e r t ,  w ohnhaft in 
7959 B auste tten  über Laupheim , vollendet 
am  25. 6. 66 ih r 60. Lebensjahr.

F rau  Ida B o r  r  m  a n n, w ohnhaft in 
5281 B erg bei Eckenhagen, fe iert am  2. 7. 
i h r e n  70. Clpburlslng.
Goldberg

Frau A nna S i m o n s l t y ,  Ring, in 34 
G öttingen, Rhum ew eg 1.6, fe iert am 21. 5.

G r u n d m a n n  G ünther, Reg.-Am tm ., 
und F rau  E rna geb. Fiebig, 44 M ünster, 
S ertü rn er S tr. 8.

H a n k o w i a k  M arie geb. Eberle, 2818 
Syke, Georgstr. 2.

H e i d e r  Willi, Postschaffner, und  F rau  
Elsbeth geb. O fferm ann, 34 Göttingen, F a ­
brikw eg 4.

H i l t m a n n  Sigrid geb. G rundm ann, 44 
M ünster, An den Bleichen 19.

H o f f b a u e r  F riedei geb. F örster und  
Ehem ann Jochen, 35 K assel-H a., E h rstener 
Weg 1.

K n o r r  K urt, S tellm acher, und F rau  
Lieschen geb. Kanw ischer, 51 H ahn-A achen 
I, H ahner Str. 89.

P u s c h  K arl und F rau  Selm a geb. 
Furchner, 7631 A ltdorf, S te in röhre  14.

S e i d e l  Bruno, L andw irt, und  F rau  
Selma, 318 W olfsburg, R abenbergstr.

S c h o l z  Oswald und F rau  M eta geb. 
K lahn, 3326 R hene 44.

W a l t e r  Siegfried, Ing., 6234 H a tte rs­
heim, W iesenweg 8.

Z o b e l  W ilhelm und F rau  M arie geb. 
Nifke, 48 Bielefeld, Hohes Feld 28.

Hermsdorf bei Haynau
L e u s c h n e r  R ichard und  F rau  Ida 

geb. Gampig, 3171 Triangel, D orfstr. 1.
Hockenau

B r a m l a g e  H ildegard geb. M üller, 2878 
W ildeshausen, R atsh .-B ecker-S tr. 7.

M ü c k n e r  H orst, Schlosser, und  F rau  
M aria geb. Zehner, 33 Braunschw eig, 
K reuzkam pstr. 23.

K r i e g e r  M eta verw . M ückner geb. 
Förster und Ehem ann, 4771 W eslarn 120. 

M ü c k n e r  H e in z, 478 L ip p stad t, S t ir -

t e t ' s h :  0,1 ct:
hfl  Ü C k n  e  r IVIattiri, 2X5 B u x t e h u d e ,

Stieglitz weg 24.
M ü  c k n e r  Rudi. 4771 Weslarn 120.
P  |  e  r 1' |  r  I - J e r ta  ge lä , 4 7 7 1

W e s l a r n  .120.
F u s o h Hruno, 7037 ütenfigten,

S t r a ß e  13,
S t u r m Grete geb. Mtieämer, 4771 Weg-

In rn  120.

Ilohcnliebenthal
A r e n d t  M argarete  geb. R enner, 3421

Barbis, Am M ühlgraben 5.
B a u m a n n K urt, 4433 B orghorst, G räf.- 

B erta-S tr.
B a u m a n n  Richard, 4433 B orghorst, 

H eu erlan dstr. 7.

ih r  90. Lebensjahr. Sie w ohnt bei ih re r 
Tochter E rna M litzko und  Fam ilie.

Ih r  75. L ebensjahr vollendete am  12. 4. 
F rau  G ertrud  P o h l  geb. Seliger, R itte r-  
str. 25, je tz t 219 C uxhaven, B rahm sstr. 4. 
Ih r  M ann, L eh rer i. R., w urde  am  26. 2. 
74 Jahre.

F rau  P au la  N ä h  r  i g , 2418 R atzeburg, 
Z iethenerstr. 27 c, begeht am  20. 5. ih ren  
84. G eburtstag.

H err Hans R o s e n f e l d ,  Klein Auheim, 
W eiskircher S traß e  34, w ird  am  19. 5. 1966 
65 Ja h re  alt. Aus seiner T ätigkeit in  G old­
berg w ird  e r v ielen L andw irten  in  E rin n e­
rung  sein.

F rau  P auline S p e r l i n g  oeb. Klose, 
Ziegelstr. 8, w ird  am 24. 5. — 86 Ja h re  alt. 
Sie w ohnt in  518 Eschweiler, W ilhelm str. 4.

Am 16. 5. begeht H e rr  M artin  J  e 1 1 s c h  
in 3307 K önigslu tter/E lm , B raunschw eiger 
Str. 33, seinen 65. G eburtstag .

H err Dr. Dr. h. c. W erner S c h u l z ,  
V orstand der K aufhof-K G ., 5 K öln-M a- 
rienburg , An der a lten  M ühle 6. begeht am 
21. 5. 1966 seinen 65. G eburtstag .

Das Ehepaar Friedrich S c h ö n b o h m
und F ra u  E rna  geb. Höhle, R iegnerstr. 6, 
fe ie rt am 24. 5. 1966 silberne  Hochzeit. Die 
T rauung  fand  vor 25 Ja h re n  in der S tad t­
pfarrk irche  zu G oldberg sta tt.

Haynau
Am lb. 5. begeht, F räu le in  M argarete  

F r a n k o in B autzen. K arl-L iebknech t- 
Str, 1.4, A ltersheim  der Inn. Mission, ih ren  
80. G eburtstag .

D i e n s t  Frieda, 454 Lengerich, An der 
M ühlenbrede 37.

F r ö m b e r g  Erich, L andw irt, und  F rau  
Else geb. Görlitz, 454 Lengerich, Tecklen- 
b u rger S tr. 64.

H a n k e  Id a  geb. Schubert, 3091 W esten, 
A uf dem  Loh 192.

H i e l s c h e r  E deltraud . 48 Bielefeld, 
Postw eg 22.

H i e l s c h e r  H orst, 8 M ünchen, Allee 
245 b.
. H i e l s c h e r  W illy und  F rau  A nna geb. 

Zirke, 48 Bielefeld, S tieghorster S tr. 56.
K l o s e  G erhard , Schuhm acher, und F rau  

H elga geb. G ruski, 48 Bielefeld, K am m erts- 
heide 28.

M a t t a u s c h  E rn st und  F rau  Selm a 
geb. Seibt, 4433 B orghorst, Am Buchen­
bach 5.

M e r k e l  O skar, M aurer, und  F rau  F rie ­
da geb. Lips, 5227 Rosbach, G erh .-H aupt- 
m ann-S traße .

P  ä t  z o 1 d G ustav , X  8601 L uga 48. 
R e n n e r  Fritz , 3422 B ad L auterberg , 

Schw arzfelder S tr. 37.
R e n n e r  Id a  geb. B erger, 3421 Barbis, 

H aup tstr. 53.
S t u m p e  M artha  geb. Kobelt, 2193 A l­

tenbruch, K irchblick 2a.
T h e l i g m a n n  A nneliese geb. B au­

m ann, 425 B ottrop, T rappenhof 13.
W a l d k ö t t e r  F riedei geb. B aum ann, 

4433 Borghorst, H euerlandstr. 7.
W e i h e r  M artha, 48 Bielefeld, M ax- 

P lanek-S tr. 37.
W i e n e r  Siegfried, S traß en b ah n fah rer, 

und F ra u  Elli, 48 B ielefeld, T aubenstr. 22a.
W i 1 d n e r  K la ra  geb. Jochm ann, 5461 

H am m elshahn  16.
Htindorf.miÖJ i

B  f  e  H i-r S a .U § r a  LiHcI s d k _
L angner, 3051 H o rst ü b e r W unstorf, B usch­
w eg 1,

l u r f f e l d t  I-Ielene geb. K ühn und
Ehemann Heins, 3 Hannover, Am M arkte v

1  ä  n  §  i i  §  f  Ä lfir S ä . Uriöt 3?räiä iV ta rta  g e b .

Weimer, 3051 Horst». Busebweg l.
P r a  s  j§ e  E l is a h e t t i  g e b .  K a m m e l ,  3354

Dassel, H erm annstr. 22.
Johnsdorf

J  e r s c h k e  H ildegard, D iakonisse, 332 
S alzg itte r-L ebensted t, Schum annstr. 3a.

R ü c k e r t  Else geb. Siebenhaar, 5201
K rau tscheid t üb er Siegburg.

S c h r ö t e r  F rieda  verw . Jerschke, geb. 
Scholz, 3424 St. A ndreasberg , C lausthaler 
S tr. 626.

F rau  M argare te  M u s c h n e r  geb. Röhr, 
Zuckerfabrik , fe ie rt am  5. 6. 1966 im K reise 
ih re r  K inder und  E nkelk inder bei b este r 
G esundheit ih ren  75. G eburtstag  — je tz t 
7 S tu ttg a rt-K a lten ta l, Fuchsw aldstr. 39.

Am 2. 2. w urde  F rau  M argare te  L a n g e  
geb. Seliger, L essingstr. 3, je tz t 645 H anau / 
M ain, E richstr. 11, 70 Jah re . Sie w ohn t bei 
Tochter U rsu la  B lum .

F rau  F ried a  R i e b  e l  geb. W eigel, -wohn­
h a ft in X757 Forst/Lausitz, S traße des 
Friedens 29, z. Z. bei ih ren  V erw and ten  in  
Bockenem /H arz, B ugenhagenstr. 16, k an n  
am 23. 5. ih ren  70. G eburtstag  begehen. Sie 
e rfre u t sich noch reg e r G esundheit.
Schönau

Seinen 75. G eburtstag  fe ie rt am  21. 5. 66 
H err M ax P u p p e  in  674' L andau /P falz , 
A ugust-C ro issan t-S tr. 9.

76 J a h re  a lt w ird  am  13. 6. H e rr  F ritz  
H u b e r t i n  5 K öln-N iehl, S ch lenderhanner 
S traße  35.

Am 30. 5. fe ie rt F ra u  H edw ig K r a u s e  
geb. Beer, W ilhelm straße, je tz t B urg  bei 
M agdeburg, K an a ls traß e  37, ih ren  70. G e­
burtstag.

F rau  K lara  L  i e h  r  geb. Friebe. G old­
berger S traße, je tz t X  8223 T harand t/S a ., 
F re iberger S tr. 22, w ird  am  15. 5. 70 Ja h re  
alt.
A ltenlohm

F rau  E rnestine  K u n z e n d o r l  geb. 
Hönisch fe ie rt am  16. 0. 1966 ih ren  83. G e­
burtstag . Sie verleb t ih ren  L ebensabend bei 
ih rem  einzigen Sohn bi rieh K. in 350.1 Wolz­
hausen über B iedenkopf, S ied lerstr. 17.
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Alzenau
F rau  M inna S c h ö p s  in 1 Berlin 47, 

B aum hüttenw eg 16, w ird  am  11. 5. 1966 
76 Ja h re  alt.

H err Erich R a u p a c h ,  M üllerm eister, 
fe ie rt am  18. 5. in 5156 K aster/E rft, Kreis 
Bergheim  seinen 75. G eburtstag.

F rau  M agdalene G i e r s c h ,  P farrhaus, 
w ird  am 22. 5. 1966 84 Jah re  alt und w ohnt 
in 7141 Hochberg/Neckar.

F rau  H ulda S c h ö p s  begeht am 29. 5. 
in X  7591 K l.-Loitz bei Sprem berg ihren 
80. G eburtstag.
Falkenhain

Am 1. 4. 1966 heira te ten  K urt W e i d ­
m a n n  und  Frl. M arlies Grote in 48 Biele­
feld, Am R ottland 11.

79 Jah re  alt w ird  am 5. 6. 66 H err Erich 
H e n n i g in  48 Bielefeld, Osningstr. 134.

Giersdorf
F rau  B o r r m a n n  Frieda, am  21. 5. — 

60 Ja h re  alt, je tz t W erl/Soest.
F rau  B a r t s c h  Agnes, am 26. 5. 1966 — 

84 Jah re  alt, je tz t Ilten  bei Hannover.
H err S t r a u b e  Bruno, am 30. 5. 1966 — 

75 Jah re  alt, je tz t Enniger bei Bekum.
Gröditzberg

Den 82. G eburtstag feierte am 7. 3. 1966 
H err H erm ann R ü p p r i c h  in 478 Lipp- 
stadt, B arbarossastr. 40.

Hermsdorf-Bad
F rau  M arie H a n k o w i a k  geb. Eberle, 

W itwe des am 5. Ju li 1960 verstorbenen 
S teuerinspektors i. R. F ritz Hankowiak, fr. 
w ohnhaft in H erm sdorf-B ad Nr. 47, Kreis

Goldberg, je tz t w ohnhaft in 2818 Syke, 
Georgstr. 2 I, d arf am 14. Mai 1966 ihren 
80. G eburtstag  feiern.

Hundorf
Seinen 50. G eburtstag feiert am 4. 6. 1966 

H err W alter K m u c h e  in 48 Bielefeld, 
H eeper Str. 288.

Am 10. 6. fe iert F rau  F rieda R a u p a c h  
ihren  60. G eburtstag in 4811 O ldentrup üb. 
Bielefeld, H einrich-H eine-S tr. 314.

Kleinhelmsdorf
76 Jah re  alt w ird  am 31. 5. H err Isidor 

F r i e b e in 48 Bielefeld, H agenkam p 31.
Ihren  85. G eburtstag feiert am 4. 6. F rau  

A nna L e i t z k e  in 48 Bielefeld, M ühlen­
straße 88.

Konradswaldau
Seinen 50. G eburtstag feiert am  1. 6. 1966 

H err M anfred S i m o 1 e i t  in 48 Bielefeld, 
H einrich-E rm ann-S tr. 1.

Kauffung a. K.
H err G ustav H a n s c h in 3361 Förste 

a. Ich, Bruch 12, begeht am 24. 5. 66 seinen 
82. G eburtstag.

Ih ren  70. G eburtstag  feiert am 25. 5. 1966 
F rau  K lara B a c b m a n n  bei ih rer Toch­
te r G retel in 68 M annheim, K äfertal, 
M annheim er Str. 129.

H errn A lfred R e i m a n n  beging am 
11. 5. seinen 60. G eburtstag in 425 Bottrop, 
R öttgersbank 26 (nicht F r.-E bert-S tr. wie 
irrtüm lich angegeben).

Kauffung
Ihren  75. G eburtstag begeht am 21. 5. 

F rau  Emma J  a n y in 48 Bielefeld, H afer­
kam p 7.

Ludwigsdorf
Am 3. Mai w urde H err Oswald S c h e e r  

in Rothenburg/OL 83 Jah re  alt.

Märzdorf
Am 2. 6. fe iert F rau  Anna S t r i e t z e l  

in Bernsdorf bei H ohenstein-Ernsttal, 
Bachstraße 3, ihren 76. G eburtstag.
Neudorf am Gröditzberg

Ihren  83. G eburtstag feiert am 4. 5. F rau  
Therese S c h r ö t e r  geb. K öllner in 4051 
Breyell/Rhld., Brasserweg 5.

Am 5. 5. Frau  M arie K u h n k e  geb. 
Münch in 3203 Sarstedt, A uf der Welle 26, 
ihren 87. Geburtstag.

Am 30. 5. Frau  Frieda Z e i d l e r  geb. 
Reich in 3201 W ehmingen 32 über H an­
nover, bei bester G esundheit ihren 70. 
Geburtstag. Nach dem Tode ihres M annes 
füh rt sie die Geschäfte als Gem einde- und 
Kirchendienerin w eiter und w ird in der 
Gemeinde hoch geschätzt, was an ihrem  
G eburtstag durch viele G ratu lationen w ie­
der bewiesen w erden wird.

Neukirch a. K.
Frau  Elisabeth H e 1 b i g (Rosenau) in 

2149 Sahlenburg/Cuxhaven, Amselweg 13, 
w ird am 5. 6. 50 Jah re  alt.

Der Bäcker Reinhold R e n n e r ,  Bücke­
burg, Maschstr. 16, beging am 27. 4. seinen 
70. G eburtstag.

60 Jah re  alt w ird am 13. 6. H err H er­
m ann R e i c h  in 48 Bielefeld, S tapel- 
brede 54.

Probsthain
Die R entnerin  F rau  Pauline W o l f ,  X 84 

Riesa, Goethestr. 83, vollendet am 21. 5. 
ihr 77. Lebensjahr.

F rau Anna H ö f i g  geb. Seifert in 3415 
H attorf/H arz, Rotenbergstr., w ird am  23. 5. 
75 Jahre.

Die frühere B äuerin F rau  M eta P o h l  
geb. Lissel, 3071 Lemke 93 über Nienburg, 
feiert am 28. 5. ihren  65. G eburtstag.

F rau  B erta K l i n g a u f  5429 W alterodt 
über N astätten, begeht am 31. 5. ihren  80. 
G eburtstag.

Frau Selma K l e m m e  geb. H ilbert, 48 
Bielefeld, Jöllenbeckstr. 167, w ird am 9. 6. 
80 Jah re  alt.

Ebenfalls 80 Jah re  w ird  am  10. 6. F rau  
Selma L u d w i g  geb. B aum gart in 7032 
Sindelfingen, B runnenw iesenstr. 25.

F rau  Emma S c h o l z  geb. Brunnecker 
in X 84 Riesa, G roßenhainer Str. 7, feiert 
am 10. 6. ihren  70. G eburtstag.

Iteisicht
Frau  Alma N a b i t z  geb. Peters, verw., 

w ohnhaft in  635 Bad Nauheim, F ran k fu rte r 
Str. 87, fe iert am  29. 5. 1966 ihren  76. Ge­
burtstag.

H err G ustav R e i m a n n ,  Pensionär, 
w ohnhaft in 857 Pegnitz/Obfr., A lter G ra­
ben 1, fe iert am 26. 6. 1966 seinen 79. Ge­
burtstag.

Reichwaldau
Am 8. 6. fe iert H err F ritz  L u d w i g  in 

3071 Leese 370, seinen 81. G eburtstag.
F rau  Selma K ö b e  geb. Seifert in 3509 

M örshausen 10, Krs. M elsungen, w urde 
am 22. 4. 77 Jahre.

Röversdorf
Frau  Emma P e i s k  e r  (vom Berge) in 

334 W olfenbüttel, A dersheim er Str. 48, be­
ging am 13. 5. ihren  80. G eburtstag.

H err G ustav B e e r  feierte  am  23. 4. in 
2 H am burg-Langenhorn Nord, Dickmoor 
328, seinen 80. Geburtstag.

Steinberg
Am 16. 5. w ird die fr. L and- und G ast­

w irtin  F rau  Alwine J a k o b  geb. Lachmann 
80 Jah re  in Hohe über Holzminden, bei 
ihrem Sohn Paul, wo sie noch fleißig im 
H aushalt tä tig  ist.

Tiefhartmannsdorf
Ih ren  80. G eburtstag  feierten :
F rau  Em m a K l o s e ,  B äuerin , am  19. 4. 

in 5804 H erdecke-K irchende, W estender 
Weg 34.

F rau  Ida F r i e d r i c h  im A pril in  35 
K assel-N iederzw ehrn, K orbm acherstr. 28.

Am 16. 5. verleben H err G ustav  F r i e b e  
und F rau  Ida F. aus T ie fhartm annsdorf 
ihren  45. Hochzeitstag.

Am 17. 4. w urde F rau  F r i e b e  65 Ja h re  
alt. Sie w ohnen bei ih rem  Sohne Siegfried 
in K öln-H öhenhaus, Johannesw eg  41. Bei­
de sind noch sehr rüstig , 7 ih re r  K inder 
können ihnen h ier g ra tu lieren , au ß er R uth  
und C hrista, die noch in der SBZ wohnen.
Wolfsdorf

Ih ren  60. G eburtsag  fe ie rt am  14. 6. 
F rau  H ildegard L i e n i g in 48 Bielefeld, 
Bleichste. 90.
Ohne Angabe

H err F ritz  S e e b o d e, 3071 D rakenburg  
121, fe iert am 22. 5. seinen 60. G eburtstag .

Wir sind unigezogen
Goldberg

T h e i 1 e Paul und F rau  H annelore  geb. 
Möckel, L iegnitzer S tr. 3, je tz t 67 L ud­
wigshafen, P falzgrafenstr. 15, R eform haus.

I
Haynau

Schühm acherm eister W illi W o l f  und 
Fam ilie, je tz t 725 L eonberg-R am tal, G er­
linger Weg 40.

Wer hilft suchen?
W er aus dem R aum  des K reises Gold­

berg befaß t sich m it fam ilienkundlichen 
Forschungen innerhalb  des K reises Gold­
berg? Ein H eim atfreund  in  d er SBZ frag t 
und b itte t uns um  V erb indungen  u n d  A n­
schriften.

Hans H e r p o l s h e i m e r  oder A nge­
hörige aus G oldberg (Z igarrengeschäft).

Achtung!
Männer-Turnverein 1862 Schönau/Katzb. 
Treffen in Solingen am 12. 6. 1966!

Am 11. und 12. 6. 1966 fin d e t in Solingen 
w ieder ein T reffen  des G oldberg-H aynau- 
Schönauer K reises sta tt.

Um alle sonstigen V eransta ltungen  nicht 
zu stören, haben w ir uns entschlossen, das 
trad itionelle  T u rn ertre ffen  auf den Sonn­
tag N achm ittag festzulegen.

W ir b itten  schon jetzt, den Sonntag 
N achm ittag fü r  unser T reffen  einzuplanen 
und freizuhalten .

W ir w erden gewiß auch diesm al von u n ­
seren Solinger F reunden  w ieder herzlich 
aufgenom m en w erden.

Um aber unseren  Solinger F reunden  die 
M öglichkeit geben zu können, fü r  das 
leider n u r zu kurz  bem essene B eisam m en­
sein ein geeignetes Lokal festzulegen, b it­
ten  w ir dringend, uns bis spätestens 25. 5. 
m itzuteilen, w er te iln im m t und  w ieviel 
Personen.

Auf die pünktliche M eldung d er Teil­
nehm erzahl können w ir nicht verzichten, 
dam it w ir unsere Solinger F reunde  nicht 
w ieder enttäuschen, denn bei dem  letzten 
T reffen w aren  n u r 5 bis 6 T eilnehm er ge­
m eldet und 40 w aren  dann  erschienen. In  
der letzten M inute m ußten  dann  leider 
eine Anzahl Solinger T u rn er und  T u rn e r­
innen dem B eisam m ensein fernbleiben, um  
den Schönauer T u rn ern  P latz  zu m achen. 
Also b itte  pünktlich m elden und  zw ar auch, 
w er bereits am  Sonnabend erscheint.

T urnb ruder H auk und  ich w erden  be­
reits am Sam stag N achm ittag gegen 14 U hr 
in Solingen ein treffen , um bereits an d ie­
sem N achm ittag m it unseren  Solinger 
F reunden zusam m enzutreffen.

Näheres über das T reffen  w ird  in der 
Juni-A usgabe der H eim atnachrichten  be­
kanntgem acht.

N un auf nach Solingen und  ein frö h ­
liches W iedersehn! G ut Heil!

MTV 1862 Schönau/K atzbach
i. A. Erich M enzel 

8702 Thüng'ersheim, Postfach 9
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Büchertisch
O TALER WEIT, O HOHEN

Die schönsten Eichendorff-Lieder. 25-cm-Lang- 
spielplotte. 30 Minuten Spieldauer; 33 UpM, 
bunte Plattentasche 15,— DM. Aufstieg-Verlag, 
München.

Mit dieser neuen Langspielplatte aus der Produk­
tion des Aufstieg-Verlages, München, setzten sich alle 
Mifwirkenden, voran der gepflegte Ackermann-Chor, 
Rosenheim, unter Leitung von Fritz Kernich, ein hohes 
Z iel: den zwingenden Zauber der Romantik als
Lebensgefühl und künstlerischen Ausdrucks einer Zeit 
am Beispiel ihres bedeutendsten Vertreters, des 
schlesischen Österreichers oder des österreichischen 
Schlesiers Joseph Freiherr von Eichendorff, zum Klin­
gen zu bringen.

Eichendorff gab der „romantischen Landschaft" 
letzte Gestalt. Viele seiner Gedichte tragen die Me­
lodie schon in sich, kein Wunder, daß sie immer 
wieder - und bis auf den heutigen Tag — vertont 
wurden. Robert Schumann inspirierten sie zu einem 
ganzen Liederkreis (op. 39); dem Zeitgenossen Fried­
rich Glück verdanken v/ir die Volkslied gewordene 
Weise "In einem kühlen Grunde"; und nennen wir 
noch einige Namen aus der Fülle der Liedschöpfer: 
Karl Friedrich Zelter, Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
Hugo W olf bis hin zu den neueren, wie Walther 
Hensel und Cesar Bresgen. Alle unterlagen sie dem 
Bann und der Zauberkraft der Eichendorff'schen 
Sprachmelodie; kaum ein anderer deutscher Dichter 
wirkte so fruchtbar und nachhaltig auf das Lied­
schaffen wie der Schlesier Eichendorff.

Die schönsten der Lieder aus eineinhalb Jahr­
hunderten vereint diese neue Langspielplatte • in 
einem abwechslungsreichen Halbstunden-Programm 
zu einem klingenden Strauß unter den beiden Leit­
motiven „Wanderfreude -— Ferne" und „Natur — 
Heimat". Der Ackermann-Chor bestreitet den Haupt­
teil mit den Liedern: „Mich brennt's in meinen Reise- 
schuh'n", „Durch Feld und Buclienhallen", „Prager 
Studentenlied'', „O Täler weit, o Höhen", „Wer hat 
dich, du schöner Wald . . ." , „In einem kühlen 
Grunde" und „O du stille Zeit". Zwei Schumann- 
Lieder und eines von Hugo Wolf werden von dem 
Bariton Christoph von Sicher mit jugendlichem 
Schwung vorgetragen. Zur Einstimmung erklingen 
romantische Waldhornweisen, gespielt vom Horn­
quartett Ernst Zindl, und kurze Eicnendorff-Strophen, 
wohiabgesfimmt auf das Gesamtprogramm, wollen 
darüber hinaus die Klangkraff des gesprochenen 
Gedichts deutlich werden lassen.

"I“  Unsere Toten
Goldberg

H err Georg K n o b l i c h  starb  am 2. 4. 
im  57. L ebensjahr in X  44 B itterfeld  4, 
F rh .-v .-S te in -S tr. 6. H err K. w ohnte zuletzt 
in  H aynau.

Es sta rb  am  4. 4. der frühere  K ra ft­
fah re r des L andratsam tes Goldberg, H err 
H erm ann M a n n i g e l ,  Obere Radestr., 
im 78. L ebensjahr nach langer K rankheit. 
Seine E hefrau  Selma M. w ohnt in X 7302 
H artha , Krs. Döbeln, G artenstr. 52.

D er G ärtnereibesitzer H err A rth u r W a l -  
t  e r, R itterstr., zuletzt in X 4351 Biendorf, 
Krs. B ernburg, D r.-Zscheye-Straße 6, ist 
nach kurzer K rankheit ganz un erw arte t 
verstorben.

Am 22. 4. verstarb  im A lter von 81 Ja h ­
ren  H err R ichard S t r e c k e n b a c h  aus 
Goldberg, L iegnitzer Str. E r w urde am
26. 4. auf dem  Friedhof B irkenberg in  Op­
laden, wo er zuletzt bei seiner jüngsten. 
Tochter w ohnhaft w ar, beigesetzt. Allen, 
die Jah rzehn te  h in d u rd i m it ihm  in der 
N eum ann-B rauerei in Goldberg zusam ­
m en arbeiteten, w ird  er als treu er A rbeits­
kollege in gitter E rinnerung  bleiben.

Haynau
W itwe Selm a P u p p e  geb. Böhm, G ar­

tenstr., starb  plötzlich und u n erw arte t in 
Schwelm, A ugust-B endler-S tr. 9, am 1. 
O sterfeiertag im A lter von 72 Jahren .

F rau  Frieda M e s t e n h a u s e r ,  Lieg­
nitzer Str. 57, starb  am  19. 3. nach sehr 
langer K rankheit im A lter von 67 Jah ren  
im H ardam aer K rankenhaus bei Lim burg. 
Zuletzt w ohnte sie in F rankfurt/M ain .

Gröditzberg
F rau  Em m a M a r k l o w s k i  sta rb  im 

Dezember 1965 im A lter von 81 Jah ren  in 
E rw itte/L ippstadt.

Am 8. 4. H err Adolf H e i n r i c h  im  A l­
te r von 76 Jah ren  in R üssing/L ippstadt 21.

Hockenau
Am 17. 4. ist der H andelsm ann (Zigarren, 

Kaffee, K urzw aren) Richard H a r  t  i g im 
79. L ebensjahr in 843 N eum arkt, S aarland- 
str. 38, gestorben.

Hohenliebenthal
Am 31. 3. starb  im  A lte r von 58 Ja h re n  

an einem  H erzin fark t F rau  K äthe  M ü l -  
1 e r, E hefrau  des Fleischerm eisters G er­
hard  M., w elcher seit J a h re n  w ieder in 
Dingelbe, Krs. H ildesheim -M arienburg, 
selbständig ist und seine F rau  K äthe ihm  
fleißig zur Seite stand.

Kauffung
Am 3. 4. v ers ta rb  im A lter von 72 J a h ­

ren F rau  Selm a G r a ß e  in 48 Bielefeld, 
H illegosser Str. 5‘.

Konradswaldau
H err Ew ald P ä t  z o 1 d versta rb  am  19. 4. 

in 4811 B echterdissen über Bielefeld, Am 
W ellenholz 245, im  A lter von 81 Jahren .

Am 22. 4. v ersta rb  im  A lter von 83 J a h ­
ren  F rau  Ida  B e e r  geb. M arkw irth  in 
4441 E lte über Rheine, K olpingstr. 7.

Leisersdorf
F rau  M arie H e g e l  sta rb  am  23. 1. an  

Schlaganfall im  A lter von 69 Jah ren . Sie 
lebte bei ih re r ä ltesten  Tochter E rna  in  
8031 Eichenau bei M ünchen, W .-Schleich - 
Str. 14.

Ludwigsdorf
F rau  Em m a S c h ä f e r  geb. W inkler is t 

im Ja n u a r  1966 in 527 H ü ttnerm ühle  v e r­
storben.

Märzdorf
Am 15. 3. starb  nach schw erer Jtvrank- 

heit die frühere  B äuerin  F rau  F rieda 
W i r  t h geb. Nickgen im  A lter von 65 J a h ­
ren  in X 9273 O berlungw itz, K rs. H ohen­
stein -E rnstta l, H oferstr. 169.

Modelsdorf
Am 15. 4. ist der F leischerm eister H err 

A rth u r G e n ä h r  im  77. L ebensjah r in 
Görlitz gestorben. E r w ar nach einem  
schw eren Unfall, bei dem  er ein B ein 
verlor, fast w iederliergestellt und  hoffte 
sehr auf baldige E ntlassung aus dem  K ran ­

kenhaus, als ihn nach einem  Herzschlag 
der Tod ereilte  und er nicht m ehr nach 
Buchholz, Krs. Görlitz, zurückkehren konn­
te.

Neukirch
Am 22. 4. v erstarb  plötzlich und u n er­

w artet, m itten  aus einem  arbeitsreichen 
Leben, H err M artin  M ö s c h t e r  im  A lter 
von 58 Jahren . E r w ohnte in  4811 Heepen 
üb er Bielefeld, Am Vollbruch 1125.

Neuwiese/Pilgramsdorl’
Am 4. 4. 1966 w urde H err F leischer­

m eister W alter S t e f f e n  im  A lter von 
56 Ja h re n  zur le tz ten  Ruhe getragen. H err 
S teffen w ar am 22. M ärz 1910 in Neuwiese 
geboren, e rle rn te  in Goldberg bei F leischer­
m eister D rechsler das F leischerhandw erk 
und m achte sich im  Ja h re  1935 in H erisch- 
dorf/B ad W arm brunn selbständig. Nach der 
G efangenschaft fand  e r seine Fam ilie in 
W olfenbüttel, wo er seit vielen Jah ren  
eine gutgehende Fleischerei betrieb.

Reisicht
H err K u rt B a r t s c h  s ta rb  am  1. 1. 1965 

in H alla/Saale.

Schön wähl au
F rau  P au line K o h l  geb. B ittn er starb  

Ende 1965 in L uhdentS tad thagen  im  A lter 
von 83 Jah ren .

Reichwaldau
Am 7. 4. s tarb  im A lte r von fast 82 

Ja h re n  H err Emmo H ä r t e l  in  H eidhau­
sen ü b er N ienburg. Bis zuletzt h a tte  der 
V erstorbene, d er so ganz m it Leib und  
Seele B auer geblieben w ar, n u r im m er 
w ieder einen W unsch, e r w ollte in  der 
H eim at begraben  sein. N un fand  e r seine 
Ruhe au f dem  schönen D orffriedhof in  
Landesbergen.

Samitz
F rau  H edw ig E r n s t  geb. Seliger starb  

nach langem  Leiden am  1. 3. in  X  7291 
Rosenfeld ü b er Torgau, im  68. Lebensjahr.

Straupitz
Durch U nglücksfall versta rb  am  26. 4. im  

A lter von 64 Jah ren  H err A rtu r  S t e i n ­
b r e c h e r  in 3201 U pstedt/H ildesheim .

Anläßlich des Heimattreffens in Solingen 
wird unsere Juni-Ausgabe als Festnum­
mer schon am 6. Juni 1966 zum Versand 
kommen. Bitte senden Sie deshalb Ihre 
monatlichen Meldungen (Glückwünsche 
und dergl.) schon jetzt an uns, spätestens 
aber bis zum 25. Mai.
Inseraten-Aufträge müssen spätestens am
2. Juni in unserer Geschäftsstelle Wolfen­
büttel vorlieqen.

Ihre
J o h a n n a  D e d i g  
625 Limburg/Lahn 
Dresdener Str. I l e

BETTFEDERN
W ie früher

auf schles. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM12,— usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fedr. Daunen DM 23,— usw. 
Beften, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3% Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­

lieferanten.

Johann Bpeldrich
68 MANNHEIM, U 3, 20

(Früher Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).

Grüne Nervensalbe
3 x Grün

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seit Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen 
Schachtel zu 100 g 4,55 DM 
Schachtel zu 250 g 7,— DM 

zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadt-Apotheke

Ihre Anzeige
in die Heimatzeitung

S u c h a n z e i g e  !
Wer kennt die Eltern der in 
Haynau geborenen 

Elke Kluge (geb. 16. 5. 1944) 
Das Kind wurde uns von der 
Goldberger NSV übergeben. 
Auskunft wird dringend er­
beten, da E. Kluge heiraten 
will.

Richard Beier
1431 Metelen, M ühlentor 15

Fertige Betten u. Kopfk issen
Inlotte, Bettwäsche, W olldecken, Kara-Stop- 
Flachbotton, Dauncndcckon, Bottfodom,direkt 

vom Fnchbctrieb :

Rudolf Blahut
Gogr. 1882, Stam mhaus Deschenitz/NouGm

jo tzt: 8492 Furth i.W a ld
MnriBn$tra8o23sführl. Angebot u. Muster kostenlos)

Werbt

neue Bezieher!

Inserieren bringt Gewinn! M t mite bei unseren Inserenten!



Vergessen Sie bitte nicht, daß sich die

S O L I N G E R  P AT E NK I N
zum 6. Heimattreffen des Kreises Goldberg/Haynau/Sehömau 
am 11 ./12. Juni 1966 im Theater und Konzerthaus am Schlagbaum
treffen, dessen Saal am Sonnabend, 11. Juni, ab 14 Uhr geöffnet ist.

Und noch ein wichtiger Hinweis: Besucher, die an einer Unterkunft in einem Geme ins cha f t s q  uar r i e r  
interessiert sind, wollen sich bitte sobald als möglich bei uns melden. Wir haben Gelegenheit/ sie im Natur­
freundeheim in Solingen-Wald unterzubringen und sie per Autobus zur Veranstaltung zu fahren.

W ir  f r e u e n  uns a u f  Ihr  K o m m e n '

Das Amt für Information und Wirtschaftsförderung der Stadt Solingen

Du hast fü r uns gew irk t, geschafft,
gar oftmals über Deine Kra ft,
w er Dich gekannt, fühlt unsern Schmerz,
nun ruhe sanft, Du gutes Herz.

Nach langem, m it sehr großer Geduld er­
tragenem  Leiden  verschied heute plötzlich 
und unerwartet m ein lieber Mann, mein treu­
sorgender Vater und Schw iegervater, unser 
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Martin M öschter
Bauer

ifn A lte r  von 58 Jahren.

In  stiller Trauer
Margarete Möschter geb. Kmuche 
Manfred Möschter und Christel 
Stender als Braut 
Bernhard Möschter und Frau 
Else geb. Göllner 
und alle Angehörigen

Nach kurzer, schwerer Krankheit, jedoch schnell und un­
erw artet, verschied am 17. A p r il 1966 unser herzensguter, 
treusorgender Gatte und Vater

Richard H arfig
früher Handelsmann 

im  A lte r  von 78:!/.i Jahren.
In tie fe r  Trauer 
Selma Hartig, Gattin 
Frieda und Oskar Härtel.
Tochter nebst Gatten 
Else Turge, Tochter

Neumarkt/Opf., Saarlandstraße 38, im  A p r il 1966 
früher Hockenau, K re is  Goldbei'g/Schlesien 
D ie Einäscherung hat in a ller S tille  stattgefunden.
Für erw iesene und zugedachte Teilnahm e herzlichen Dank.

4811 Heepen, den 22. A p r il 1966
Am  Vollbruch 1125
früher Neuldrch a. Katzbach

Fern ihrer schlesischen Heim at verschied heu­
te unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Uroma

Berta Geisler
geb. Hellmann 

im 88. Lebensjahr.
In  stiller Trauer 
Gertrud Radeck geb. Geisler 
und alle Angehörigen 

2057 Geesthacht, den 20. 4. 1966 
Schlesierweg 12
früher P ilgram sdorf, K re is  Goldberg 
D ie Beerdigung hat am 25. 4. 1966 stattge­
funden.

Nach einem erfü llten  Leben r ie f Gott am 23. 3. 1966 m ei­
nen lieben Vater, unseren guten Opa

0§k ar T ilgner
Oberlokomotivführer i. R.

im A lte r  von 83 Jahren in die E w igke it ab.

In tie fe r  Trauer-
Erna W einrich  geb. T ilgn er
und K in der

4 Düsseldorf, Jordanstraße 9
früher Goldberg/Schlesien, W estprom enade 2

Nach langem, schwerem Leiden  entschlief heute m ein lieber 
Verlobter, guter Vati, Bruder, Schwager und Onkel

Walter Schmidt
im  47. Lebensjahr.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

A dele  Konow

Rethem /Alier, im A p r il 1966
Bad Hom burg v. d. H., Bremen-Aurnund. G örlitz 
früher Giersdör-f, K re is  Goldberg

A m  25. 2. 1966 ging nach langer K rankheit unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Urom a, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Ida Lach m ann
geb. Fuppich

im A lte r  von 72 Jahren für im m er von uns.
In stiller Trauer Josef Anstötz

Frieda Anstötz geb. Lachmann 
Walter Lachmann 
Elisabeth Lachmann geb. Krause 
Willi Mörke
Hilde Mörke geb. Lachmann 
Enkel und Urenkel

4051 Schaag, Rahe 28
früher N eudorf a. Gr., K re is  Goldberg

Buching, Perle im Allgäu
Besucht Gasthof-Pension „Geiselstein“ 
8959 Buching b. Füssen, Tel. 0 83 68 / 2 60 
Familie R U D O L F  A D O L F  
früher  Baudenwürt im Riesen ge b i rge 
Vor- und Nachsaison besonders günstig! 
Annahme von Reisegesellschaften!

Schlesier!

Bitte 
Prospekt 
an fordern!
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